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Nr . 438 . Karlsruhe , Donnerstag den 22 . September 1940 . Telephon-Nr . 8s. 20 . Jahrgang .

Kaiser Wilhelm in Wien .
— Wien , 21. Sept . Nachdem Kaiser Wilhelm das Rathaus ein¬

gehend besichtigt hatte , trug er sich in das Eedenkbuch der Stadt Wien
ein und fuhr alsdann unter stürmischen Hochrufen der Festgäste und
des Publikums zur deutschen Botschaft » woselbst Botschafter von
Tschirschky ein Dejeuner gab .

Nach dem Frühstück begaben sich Kaiser Wilhelm und Kaiser
Franz Josef zur Jagdausstellung , wo sich tausende von Besuchern ein¬
gefunden hatten , die dem deutschen .Kaiser bei jeder sich bietenden Ge¬
legenheit zujubelten . Vor dem Kinematographentheater erwartete
der Präsident Fürst Fürstenberg und der Eeneralkommissar mit dem
Komitee die Ankunft der Majestäten . Nach erfolgter Begrüßung
wohnten die Majestäten der Vorstellung bei . Es wurde die Fuchsjagd
Kaiser Wilhelms in Donauefchingen , dann eine Gemsjagd Kaiser
Franz Josefs bei Ischl und schließlich die gestern erfolgte Ankunft
Kaiser Wilhelms in Hetzendorf vorgeführt .

Nach Schluß der Vorstellung fuhr Kaiser Franz Josef , nach herz¬
licher Verabschiedung von Kaiser Wilhelm , nach Schloß Schönbrunn ,
während Kaiser Wilhelm einen Rundgang durch die Ausstellung an¬
trat . Zuerst wurde das österreichische Reichshaus und dann das
deutsche Jagdschloß , in welchem der Herzog von Ratibor , Botschafter
von Tschirschky und die Gesandten von Bayern und Sachsen die Auf¬
wartung machten , besichtigt . Der Kaiser besichtigte eingehend die hier
aufgestellten Gegenstände und nahm bei dieser Gelegenheit die ihm
von der Internationalen Trophäen -Konkurrenz zuerkannte goldene
Medaille entgegen ; sodann setzte er die Besichtigung der einzelnen
Pavillons fort .

Da der deutsche Kaiser in der Jagdausstellung länger als ur¬
sprünglich vorgesehen verweilte , begann im Schönbrunner Schloß das
Ealadiner zu Ehren des deutschen Kaisers erst um y28 Uhr . An der
Tafel nahmen die beiden Monarchen , die Mitglieder des kaiserlichen
Hauses sowie die Staats - und Hofwürdenträger teil . Nach der Tafel
hielten beide Monarchen Cercle .

Vor der Abfahrt Kaiser Wilhelms hatten sich auf dem Bahnhof
in Penzig eingefunden Botschafter Graf v . Szögyiny -Marich , Bot¬
schafter v . Tschirschky mit Gemahlin , die Herren der deutschen Bot¬
schaft , Gräfin Oberndorfs , ferner Graf Broekdorff -Rantzau . Rach 9
Uhr betrat Kaiser Wilhelm in österreichisch -ungarischer Feldmarschall¬
uniform und Kaiser Franz Josef in der Uniform des Kaiser Franz
Erenadierregiments mit ihrem Gefolge die Halle .

Nachdem sich der Ehrendienst bei Kaiser Wilhelm abgemeldet und
sich der Kaiser von den anwesenden Herren verabschiedet hatte , beglei¬
tete Kaiser Franz Josef den deutschen Kaiser an den Salonwagen .
Die Majestäten schüttelten sich die Hände und küßten sich dreimal .
Hierauf bestieg Kaiser Wilhelm den ZuG und unterhielt sich noch län¬
gere Zeit mit Kaiser Franz Josef . Um 9.20 Uhr fuhr Kaiser Wilhelm
nach Sigmaringen ob .

Der sozialdemokratische Parteitag in
Magdeburg .

(Anbei . Nachdr . verb .) S . Magdeburg , 21 . Sept .
VI . 3. Tag .

In der Mittwoch - Vormittagsitzung wurde die Aussprache über den
badischen Budget st reit

fortgesetzt . Die Delegierten waren fast vollzählig beisammen . Die
Zuhörertribünen sind überfüllt . Der Vorsitzende Dietz verliest zu¬
nächst einige Begrüßungstelegramme , darunter eins von dem Aus -

Der stille Hse.
Roman von H . Courths - Mahler .

(51 . Fortietzung . ' u- r ° olei>
Hans Rochus lebte inzwischen wie ein Einsiedler in

Rochsberg. Er kam nur selten nach der Stadt , und Besucher
stellten sich wenig ein , da man gehört hatte , daß Gräfin
Rochsberg ihrer angegriffenen Gesundheit wegen längere Zeit
verreist war .

Kamen einmal ein paar Kameraden von Hans Rochus
hinaus , so konnten sie sich nicht genug wundern , wie still und
in sich gekehrt der „tolle Rochsberg" jetzt war . Er mutzte in
großer Sorge fein um feine junge Frau . Sonderbar — man
hatte doch geglaubt , datz er die Bankierstochter nur des Gel¬
des wegen geheiratet hatte . Aber nach Rochsberg hinaus¬
reiten oder fahren , um sich zu langweilen , nein — da blieben
sie lieber fort , bis wieder anderes Leben war .

Hans Rochus merkte es kaum, datz er mehr und mehr
vereinsamte . Er arbeitete von früh bis spät, um zu vergesien.
Und am Abend satz er in Ruths kleinem Salon und las ihre
Bücher — immer wieder und immer wieder . — Er kannte sie
fast auswendig . Im Anfang korrespondierte er noch mit
Ruth . Es gab noch mancherlei zu ordnen . Die Briefe waren
hüben und drüben höflich gehalten , sie verrieten nichts von
den Gefühlen , welche die Briefschreiber beherrschten.

Aber nie erwähnte Hans Rochus etwas von Scheidung —
er vermochte es nicht . Wollte sie frei fein , so sollte sie die
Scheidung beantragen . Ihm war es unmöglich, das letzte
Band zwischen sich und der geliebten Frau zu zerschneiden .

Rach und nach wurden die Nachrichten selten — schliess¬
lich härte die Korrespondenz auf . Ruth stellte sie zuerst ein .
Jeder neue Brief war eine Qual für sie . Wozu immer die
alte Wunde aufreitzen? —

Hilde Sontheim und ihre Mutter besuchten Hans Rochus
zuweilen . Die Eeneralin konnte sich nicht genug wundern
über die lange Abwesenheit der jungen Gräfin . Sie brachte
Hans Rochus zum Verzweifeln mit ihren neugierigen Fraaen .

landskomitee des allgemeinen jüdischen Arbeiterbundes . Darauf zieht
Genosie Klemens feine Unterschrift unter den gestern eingebrachten
Antrag , der , um die Wiederholung hemmender Konflikte zwischen den
einzelnen Landtagsfraktionen und der Eesamtpartei zu verhindern ,
eine Kommission zum Studium der budgetrechtlichen Verhältniffe des
Reiches und der Bundesstaaten einsetzen will , zurück. (Zuruf : Angst¬
meier !) Zugunsten dieses Antrages werden dann eine Reihe früherer
Anträge zurückgezogen , u . a . die Anträge München I , II betreffs Re¬
gelung der inneren Landespolitik der einzelnen Bundesstaaten , Mann¬
heim und Wahlkreislonferenz des 11. badischen Kreises » der die Zu¬
stimmung zum Budget als im Jntereffe der politischen Situation gele¬
gen erachtet , Karlsruhe , der den Beschluß des Parteitages in Nürn¬
berg inbezug auf die Budgetbewilligung der Einzelstaaten aufheben
will . Württemberg III , der die Aufhebung der in Frage kommenden
Veschlüffe des Lübecker und Nürnberger Parteitages für durchaus not¬
wendig erklärt und endlich der Antrag Heilbronn , der beantragt , daß
der Parteitag die Stellung zum Budget freigebe und die entgegen -
ltehenden Beschlüsse aufheben solle . — Darauf wird die

Diskussiou
fortgesetzt .

Erster Diskussionsredner ist Panzer (Bayreuth : Ich bin einer
der 86, die in Nürnberg die Erklärung der Süddeutschen mitunter¬
schrieben haben , ich kann aber jetzt nicht zu der Ileberzeugung kommen ,
daß die badische Budgetbewilligung notwendig war . Unsere Partei¬
genossen in Nordbayern sind allgemein der Ansicht , daß die Badener
wiederum einen dummen Streich gemacht haben . Sie sind zu weil
gegangen und haben ohne jeden haltbaren Grund dem Budget zuge¬
stimmt , und dadurch die Partei in einer schwierige Lage gebracht . Ich
sehe mich gezwungen , dem Anträge des Parteivorstandes und dem
Zusatzantrage der Norddeutschen zuzustimmen ( Lachen bei den Süd¬
deutschen , Beifall bei den Norddeutschen ) . Parteibeschlüße muffen
auch von den oberen gehalten werden , nicht nur von den unteren . Die
nordbayerischen Genossen sind allgemein dieser Ansicht , hier mutz
etwas geschehen, damit solche Sachen nicht wieder Vorkommen . Wer
die Beschlüße des Parteitages nicht hält , stellt sich von selbst außer¬
halb der Partei (Lachen bei den Süddeutschen ) .

Maurer (München ) : Bebel hat sich gestern bei seinen Aus¬
führungen in wohltuendem Gegensatz befunden zu den mittelalter¬
lichen Ketzerverfolgungen anderer Genoffen . Bei aller Verehrung , die
ich persönlich für den Genossen Bebel habe , muß ich doch sagen , von
Disziplinbruch der Badener war keine Rede . Ich weiß einen Partei¬
tag , und ich weiß Versammlungen in Berlin , wo gesprochen wurde
von dem Erheben der Fahne der Rebellion , wenn nicht so beschlossen
wird , wie es den Ansichten des Genossen Bebel entspricht . (Lebhaftes
Hört ! Hört ! bei den Süddeutschen ) . Wenn man im Elashause fitzt,
soll man nicht mit Steinen werfen , und der Kladderadatsch ist heute
noch lange nicht eingetreten ( lebhafte Beifallsrufe bei den Süddeut¬
schen , Lachen bei den Norddeutschen ) . Im Jahre 1893 hat man in
Köln den Gewerkschaften die Existenzberechtigung abgesprochen ! (Hört ,
hört bei den Süddeutschen ; Widerspruch bei der Mehrheit .) Ja , Sie
scheinen die Parteiprotokolle gar nicht zu kennen . Lesen Sie nach ,
dann werden Sie das finden . Heute haben wir machtvolle über zwei
Millionen zählende Gewerkschaften . Früher sprach man davon , daß
die Arbeitslosenversicherung zur Versumpfung führen wird und heute
ist es ein bewährtes Kampfmittel . Da gilt es doch zu fragen , ob eine
Taktik für alle Zeiten die gleiche bleiben muß . Die Frage muß ich
mit Nein beantworten .

Wir begreifen sehr wohl die schwere Stellung unserer Eenoffen
in Preußen gegen das Junkertum und den Kampf um das allgemeine

Es fiel ihm schwer , höflich darauf zu antworten . Hilde beob¬
achtete ihn mit unsicheren Blicken . Ihr war gar nicht sehr
wohl bei der Angelegenheit. Sie allein ahnte etwas von
einem Zerwürfnis und fühlte sich nicht sicher , ob ihre boshaf¬
ten Aeutzerungen nicht von entscheidendem Einflutz auf Ruth
geblieben waren .

Sie hütete sich natürlich , etwas davon merken zu lassen.
Jedenfalls verhielt sich Hans Rochus ihr gegenüber sehr zu¬
rückhaltend und formell, aber nicht so, als habe ihm Ruth
etwas von 'Hildes Aeutzerungen mitgeteilt . Das hatte sie ja
auch voraus gewußt, .datz Ruth darüber schweigen , würde .

Schließlich hatte sie doch auch inbezug aus Hans Rochus
nur die Wahrheit gesagt . Daß sie über ihren eigenen Seelen -
züstand ein bißchen geflunkert hatte — das ging doch nur sie
selber an.

_
Hilde war mißgelaunter denn je , und ihre Mutter über¬

traf sie noch darin . Es wollte sich kein neuer Verehrer zeigen.
Kracht sollte , einem on ckit zufolge , einer jungen Dame in
seiner Nachbarschaft eifrig den Hof machen . Er hatte jeden¬
falls die Neigung zu Hilde Sontheim überwunden . Und
das beleidigte Hildö geradezu. Alle ihre ehemaligen Ver¬
ehrer wurden ihr im Herzen untreu , und neue fanden sich
nicht ein . Das waren '

keine glänzenden Aussichten für die
Zukunft .

Da traf eines Tages ein Brief von Wendling ein . Hilde
war nach Empfang desselben wie verwandelt . Wendling
teilte ihr mit , datz sein Oheim ihm die nötigen Mittel zu
einer standesgemäßen Verbindung bewilligte , und datz er
einst der alleinige Erbe dieses Oheims fein würde . Ob ihn
Hilde noch liebe. Er fei ihr mit jedem Atemzuge treu er¬
geben, Wenn sie wolle, könnten sie sich nach Ablauf des
Trauerjahres um seinen Cousin verheiraten . Mit der Ver¬
lobung wollten sie warten bis einige Monate vor der Hoch¬
zeit. Diese Frist einzuhalten , sei er genötigt aus Rücksicht
auf seinen Oheim und seine Tante , die den Verlust ihres
Sohnes noch nicht verschmerzt hätten , und die er durch sein
eiaenes Glück nicht in ihrem Schmerz verletzen wolle . Er

Wahlrecht . Aber Sie , in Norddeutschland , Sie begreifen uns nicht , und
das ist Ihr Fehler (lebhafter Beifall bei den Süddeutschen ) . Datz
jeder Fortschritt der Demokratie in Süddeutschland Euch Norddeut¬
schen eine Stütze in dem schweren Kampfe sein würde , das verstehen
Sie nicht . Das Nichtverstehen liegt auf Ihrer Seite , nicht auf un¬
serer (sehr gut bei den Süddeutschen ) . Wer von Ihnen in Norddeutsch -
land weiß , wie das bayrische Budget aussieht ? Sie befinden sich in der
Gesellschaft der bayrischen feudalsten Aristokraten , wenn Sie von uns
verlangen , daß wir das Budget ablehnen (Lachen bei den Norddeut¬
schen) . Mit einem Verlegenheitslachen kommen Sie darüber nicht
hinweg . Auch der Abg . Geck war 1894 noch ein Budgetbewilliger .
Bebel sprach gestern davon , daß die Gewerkschaften sich das , was ist ,
nicht länger gefallen laßen werden . Ja , was ist denn , Genosse Bebel ?
(sehr gut , bei den Süddeutschen ) . Wenn es nicht Bebel wäre , der das
gesagt hat , würde ich glauben , man versuche einen Keil zwischen Par¬
tei und Gewerkschaften zu treiben ( lebhafte Zustimmung bei den Süd¬
deutschen ) . Wir sagen zum Zentrum ja so oft bei uns : Ihr dürft ja
garnicht jo stimmen , wie Ihr als angebliche demokratische Partei
wollt . Ihr müßt ja nach Preußen blicken. Das können auch uns die
Gegner sagen , wir müßten nach Preußen blicken, was uns da vor¬
geschrieben wird . (Widerspruch bei den Norddeutschen ) . Das sind un¬
haltbare Beschlüße derer , die die Verantwortung in den Parlamen¬
ten noch nicht zu tragen haben . Ich ' frage den Eenoffen Bebel : Wie
sollen unsere Genossen im bayrischen Landrate stimmen , der für Er¬
ziehung und Bildung allein 6 Millionen jährlich ausgibt . Ich frage
den Genoffen Bebel weiter : Ist es nicht ein Verfassungsbruch » ein
Ausnahmegesetz , wenn der Zusatzantrag angenommen wird ? Dieser
verstößt gegen unsere Statuten und bedeutet ein Ausnahmegesetz .
(Lebhafter , anhaltender Widerspruch ) .

Rosa Luxemburg : Wir muffen in der Frage der Budget¬
bewilligung endlich einmal klar sehen. Die Süddeutschen haben kein
Argument für die Notwendigkeit der Bewilligung vorgebracht . Was
haben Sie denn schließlich errungen ? Lapalien , nichts weiter (lebhaf¬
ter Widerspruch bei den Süddeutschen ) . Ein Paradestück der badischen
Erfolge war schließlich das badische Schulgesetz, womit doch nicht viel
Staat zu machen ist. Die Rednerin spricht etwa eine Viertelstunde
lang verhältnismäßig ruhig und sachlich gegen die Budgetbewilligung .
Als sie bereits eine Viertelstunde gesprochen hatte , wird die Unruhe
bei den Süddeutschen immer größer . Der Vorsitzende hat ihr schon wie¬
derholt abgeklingelt . Da schickt sie sich noch an , einen Antrag ihres
Wahlkreises zu begründen . Sie wird jetzt fortwährend stürmisch un ,
terbrochen uyd kann minutenlang sich nicht mehr verständlich machen »
Als sie immer wieder versucht , zu reden , und die Worte : „ Eenoffen
und Genossinnen !" in den Saal schreit, ruft ihr Genosse Frank (Mann¬
heim ) zu : „Ihre Zeit ist vorüber ! " Große , anhaltende Heiterkeit bei
den Süddeutschen , minutenlange stürmische Unterbrechungen , fortwäh¬
rende Schlußruse ) ; die Rednerin sieht hilfesuchend nach dem Präsidenten ,
aber auch dessen Versuche , Ruhe zu schaffen, mißlingen . Sie verläßt
schließlich unter dem stürmischen Händeklatschen der Süddeutschen , die
Tribüne ) . Es vergeht aber noch eine geraume Zeit , bis sich der Lärm
gelegt hat .

Die unmittelbare Folge dieses Zwischenfalls ist eine lange Es-
schäftsordnungsdebatte .

Dittmann (Solingen ) : Ich stelle fest , daß es der Genossin
Luxemburg unmöglich gemacht war , was alle anderen Redner tun
durften , mit einem zusammenfaffenden Schlußsatz ihre Rede zu been¬
den . Ich konstatiere die Tatsache der Vergewaltigung . (Lebhafter
Beifall bei den Norddeutschen , stürm .Widerspruch bei d . Süddeutschen .) .

verlange über danach , Gewißheit zu erhalten , ob Hilde ihn
noch liebe und seine Frau werden wolle.

Hilde besann sich nicht lange. Etwas Weiches,- Gutes er¬
wachte in ihr , als sie erkannte, wie treu sie von Wendling
geliebt wurde . Ihr hochmütiges Selbstbewutztsein hatte sie
verlassen in der letzten Zeit . War Wendling auch keine so
überaus glänzende Partie wie Kracht, so brauchte sie doch nun
an seiner Seite nicht zu darben an allem Schönen, was das
Leben bot . Und lieber als alle andern hat sie Wendling
immer gehabt.

Sie schrieb ihm eine zärtliche Zusage und sagte ihm in
dem Briefe , wie sehr sie sich heimlich nach ihm gesehnt und
gebangt hätte , und datz sie ohne ihn nie glücklich geworden
wäre . Wendling war des Glückes voll. Er glaubte an Hilde
und kannte die Schattenseiten ihres Charakters nicht.

So entstand ein zärtlicher und sehr reger Briefwechsel
zwischen ihnen . Kommen wollte er nicht , bevor sie sich nicht
verloben konnten. Es hätte nur unnützes Gerede gegeben.

.Die Eeneralin bekam auch wieder besiere Laune und
trug den Kopf wieder stolzer und selbstbewußter. Seit sie
Hilde versorgt wußte für die Zukunft, fand sie sich mit der
Enttäuschung ab, datz Kracht nicht ihr Schwiegersohn ge¬
worden . Niemand erfuhr von dem Einverständnis zwischen
Wendling und Hilde — auch Hans Rochus nicht. Ihn hätte
es in seinem deprimierten Seelenzustand auch wenig interes¬
siert . Was ging ihn Hilde an , was die ganze Welt ! Er
ging auf in dem einen, einzigen Gedanken an Ruth . Manch¬
mal 'war ihm zumute, als könne es nicht möglich sein , datz ,
sie für immer , von ihm gegangen sei . Dann trieb es ihn ,
zu ihr zu eilen , ihr zu sagen , wie lieb er sie hatte , und sie
zu bitten , zu ihm zurückzukehren. Wenn er im heißen Be¬
mühen um ihre Liebe werben würde, ob sie dann nicht
wärmer für ihn empfinden konnte ?

Er führte jedoch diesen Vorsatz nie , aus , denn ehe er
dazu kam , aufzubrechen , hielt ihn die Erinnerung an ihren
Ausspruch fest : Die Liebe stirbt am Zwang . —

(Fortsetzung folgt.) ^
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NStadthagen (Berlin ) beantragt, der Genossin Luxemburg zur
Beendigung ihrer Ausführungen noch zehn Minuten Redezeit zu ge
währen.

Dr . Liebknecht erklärt darauf : Die Genossin Luxemburg ver¬
zichtet aufs Wort . Der Antrag Stadthagen ist daher zurückgezogen , es
must aber für jeden Antrag eine Begründungszeit von 20 Minuten
gegeben werden, und ich bitte eine Entscheidung des Parteitage !
darüber herbeizuführen .

Auer (München) : Wir hätten die Genossin Luxemburg nicht
unterbrochen, wenn von irgend einer Seite ein Antrag gestellt worden
wäre , daß dieRedezeit derGenossinnen verlängert werden solle . (Heiter¬
keit) . Das ist aber nicht ordnungsgemäß beschlossen worden . Einen
Barteitagsbeschlutz hätten wir respektiert. (Große anhaltende Heiter¬
keit bei den Norddeutschen) . Ja , was die Genossin Luxemburg getan
har, war geschäftcordnungswidrig und wir bestehen darauf , daß nach
ocr Geschäftsordnung gehandelt wird . Wir wenden uns gegen die
Ungerechtigkeit,, gegen die Bevorzugung eines einzelnen Delegierten .
Genossin Luxemburg wollte nicht etwas , was sie begonnen hatte , vol
tcnden, sondern sie schnitt nach 15 Minuten wieder ein neues Thema
an . Darum unser Protest , der nicht der Person , sondern nur der Um
gerechtigküt gegolten bat .

Dr. S ü tz h e i m (Nürnberg) : Ich bitte den Genossen Liebknecht,
diesem Allem ein Ende zu machen , indem er seinen Antrag zurückzieht .

Abg . Dr . Liebknecht : Mit Rücksicht auf die Geschäftslage des
Hauses (Heiterkeit) ziehe ich meinen Antrag zurück.

Damit ist die Geschäftsordnungsdebattebeendet ; es wird in der
Aussprache fortgefahren.

H e i l m a n n (Chemnitz) : Die Genossin Rosa Luxemburg hat mit
vollem Recht gesagt , daß in den Reden unserer badischen Genossen kein
neues Moment für die Bewilligung ausgesprochen worden ist. Zu
meinem Bedauern muß ich sagen, daß bisher auch nicht das mindeste
gegen die Budgetbewilligung gesagt worden ist. Rosa Luxemburg war
meine letzte Hoffnung . Nachdem die Praktiker versagt haben , glaubte
ich , daß die Theoretiker uns klar machen würden , daß hier ein äußerst
wichtiges Problem vorliegt . Kein Mensch wird mir einreden , daß die
Budgetverweigerung eine Bedeutung hat . Es gibt keinen sozialdemo¬
kratischen Reichstagsabgeordneten, der nicht schon im Reichstage für
das Budget gestimmt hätte . (Widerspruch Bebels ) . Ich glaube , daß
auch Genosse Bebel nicht immer darauf geachtet hat , wenn im Reichs¬
tage abgestimmt wird (Zuruf Bebels : „Das ist eine Beleidigung ") .
Für Bebel nehme ich das zurück. Ich kenne aber sehr viele Abgeordnete,
die ich während der Schlutzabftimmung über das Budget habe Briese
schreiben oder hinausgehen sehen. Ist das nun eine Demonstration?
( Sehr gut , bei den Süddeutschen.) Die Budgetverweigerung hat nur
dann einen Zweck, wenn man die Konsequenzen zieht und die Steuer¬
verweigerung folgen läßt. Sie lehnen das Budget ab, wenn es un-
gefäbrlich ist . (Zurufe bei den Norddeutschen: Ist ja Unsinn.) Ja ,
wollen Sie denn das Budget ablehnen , wenn Sie die Mehrheit haben ?
Warum bringen Sie nicht die Frage vor die Internationale , warum
verlangen Sie nicht von Keir Hardie , daß er das englische Budget ab
lehnt? Ist das eine Demonstration, wenn pur ordre de mufti Frank
und Kolb das nächste Budget ablehnen? (Zuruf : Das ist der Wille der
Gesamtpartei ) . Diese Beschlüsse werden von uns respektiert. (Lachen
bei den Norddeutschen.) Aber glauben Sie , daß das auch den bürger¬
lichen Parteien Respekt einflöhen wird? Die Sache ist künstlich auf-
gebauscht . Suchen wir einen Weg zur Einigung ohne Zwäng . (Bei¬
fall bei den Süddeutschen und auf der Galerie .)

Der Vorsitzende Dietz rügt die Beifallskundgebungen der Galerie -
besucher .

Dr . Quark (Frankfurt ) : Beifall oder Mißfallen in der bürger¬
lichen Partei sind uns egal . Wir sind nur durch das Wachsen unserer
Macht in solch schwierige Lage gekommen, wir müssen uns aber be¬
mühen , zu bestimmten Regeln zu kommen. Die Badener hatten Zeit ,
Üch mit dem Parteioorstande in Verbindung zu setzen. Die Genossen
in Baden mußten den Liberalen sagen : Wir können nicht anders ,» nsere Wähler wollen es nicht anders . Am allerwenigsten durften»° re jetzt das Budget bewilligen in der Zeit des Gottesgnadentums ,
das weit über Preußen hinaus seine Kreise zieht. Sie mußten auf'>ie Eesamtpolitik Rücksicht nehmen . Redner bittet nur den ersten Satz
der Resolution des Vorstandes anzunehmen.

Ulrich (Offenbach) : Die Frage ist dadurch kompliziert ge¬
worden, daß man auf den grotzen Parteitagen zu sehr auf die ein¬
zelnen Landesangelegenheiten einzuwirken versucht. Wir müssen den
wechselnden Verhältnissen Rechnung tragen, soweit wir es verant
warten können. Auch ich war über die Begründung der Badener
erstaunt , weil sic den Kern der Sache nicht trafen. Wir dürfen aber
keinen Beschluß fassen, der Zwiespalt in die eigenen Reihen trägt
(Widerspruch bei den Norddeutschen) . Ich bestreite dem Genossen
Stadthagen nicht das Recht, einen solchen Antrag auszuhecken , aber
wir müssen vorsichtig sein, vorsichtig mit uns selbst . Wir müsseneine Resolution zu finden suchen, die die Freiheit in Einzelheiten
innerhalb des Eesamtrahmens der Partei gewährleistet.

Lehmann (Mannheim) spricht gegen die Budgetbewilliger im
eigenen Lande und in der eigenen Fraktion auf das Heftigste.

Mayer (Heidelberg) : Wir dachten, es würde endlich einmal
aufhören , mit dem Krakehl auf dem Parteitage . Lehmann hat immer
nur eine Walze auf seinem Repertoire . Er vertritt immer nur die

treten haben . Ob da der eine oder der andere irgendwelche Gesichter
schneidet , darin liegt die Bedeutung nicht (Heiterkeit ) . Der Redner
wendet sich dann gegen die Badener . Den Badenern fehlt es an pro
letarischem Selbstgefühl (andauernde Zustimmung bei den Noiddeut
schen ) . Von Phrasen machen Sie es abhängig , ob Sie Parteidisziplin
halten wollen (erneute Zustimmung ) . Mit Frivolität wird hier diese
ganze Frage von den Süddeutschen behandelt ( lebhafter Widerspruch
bei den Süddeutschen) . Es scheint mir , daß der Genosse Kolb die
Badener herausschwindeln will (stürmische Unterbrechungen der Süd
deutschen). Das hat er offen enthüllt (Widerspruch) . Wir wissen
jetzt, daß seine Begründung Schwindel ist (erneuter Widerspruch, leb
hafte Zustimmung der Norddeutschen) . Es ist nötig , auch unsere
Amendement anzunehmen . Es muß ausgesprochen werden , daß unter
Umständen, wenn die Genossen den Beschlüssen nicht folgen, sie sich
außerhalb der Partei stellen . (Beifall bei den Norddeutschen .)

Dr . David (Mainz ) : Wir haben die Vudgetfrage vom such
lichen Standpunkt behandelt. Die Art aber , wie hier der Genosse
Ledebour gesprochen hat, muß jedem die lleberzeugung beibringen, daß
wir in dieser Frage mit derartigen Diskussionen auf den Parteitagen
nicht zu einem befriedigendenAbschluß kommen können . Seine Rede
hat gezeigt, daß die Frage noch einmal einer leidenschaftslosen Be
Handlung in einer Studienkommissionunterworfen werden mutz . Das
ist der einzige Weg , um aus diesen Diskussionen endlich einmal her
auszukommen. Unser Antrag ist kein Armutszeugnis . Diejenigen
die sagen, sie könnten nichts mehr lernen , sind nicht die Weisen, sie
selbst stellen sich ein Armutszeugnis aus . ( Sehr richtig bei den Süd
deutschen .) Man hat die badischen Genossen wegen ihres Blocke
gedankens angegriffen, besonders wegen ihres Zusammengehens mit
den Nationalliberalen . Die Nationalliberalen sind kein einheitlicher
Begriff, das weiß Genosse Bebel ganz genau. Bei den Nationallibe
ralen herrschen mancherlei verschiedene Anschauungen. Sie sind nicht
mit eisernen Klammern aneinander gebunden . Niemand denkt daran,
die Sozialdemokratie in das nationalliberale Fahrwasser zu bringen
Glauben Sie , Genosse Bebel , daß irgend jemand hier im Saale diese
Ansicht hat ? Der Mensch müßte ja vollständig blödsinnig sein . Kann
man eine Partei von vier Millionen Anhängern , eine Partei mit
einer so eigenartigen Entwicklung , von derartiger Kompaktheit und
historischer Bedeutung zu einer anderen Partei überführen ? (Bebel
ruft „Nein !") . Dann muß man es auch nicht sagen. Genosse Bebel
halten Sie uns denn für so dumm ? Mit dem Kampfe gegen den
Brotwucher kann man nicht auf den Zukunftsstaat warten ; deshalb
liegt die Budgetbewilligung auf dem Wege zu unserem Ziele . Genosse
Bebel hat gesagt: Preußen ist ein eigenartiger Staat , der eigen
artigste in der Welt . Daraus zieht er dann Schlüsse auf den gesamten
Kapitalismus : Sie stellen es so dar , als wenn die preußischen Zu
stände allein die Konsequenz der kapitalistischen Weltanschauung seien
Das ist nicht richtig. Ist die preußische Entwicklung die typische Ent
Wicklung des Kapitalismus ? Ich sage nein . Preußen baut sich zur
Hälfte auf dem Feudalismus auf, der keine kapitalistische Erscheinung
ist . Auch die Brotwucherpolitik ist nicht aus kapitalistischen Anschall
ungen entstanden . Es bleibt die Tatsache bestehen , daß zu gleicher
Zeit , wo man in Preußen das Wahlrecht zersplitterte , man es in
Süddeutschland demokratisierte (sehr richtig bei den Süddeutschen )
Da muß man aufhören , uns mit rhetorischen Phraseologieen zu kom
men. Die Vorgänge in Süddeutschland gereichen den preußischen Ge
nassen in ihrem schweren Kampfe zum Nutzen . (Ledebour ruft : Nein,
sie schädigen uns !) Rosa Luxemburg sprach von Lappalien . Das mag
bei Wahlreden das richtige fein, nicht aber hier . Das bringt nicht die
Tatsache aus der Welt , daß Unterschiede, daß Vorzüge da sind und daß
sie einen Wert haben . Nötigen Sie uns doch nicht, daß wir das immer
wieder unterstreichen. Treten Sie unserem Anträge bei, setzen Sie
eine Kommission ein , dann wollen wir sehen , ob wir nicht einen Weg
finden, der uns aus der gegenwärtigen Situation herausbringt. Wir
wollen nicht die Geschlossenheit der Gesamtpartei in wichtigen Ange
legenheiten in Frage stellen. Vermeiden Sie einen Weg , der den
Stachel noch tiefer eingräbt . Die Begeisterung darf nicht deprimiert ,
sie muß erhöht werden.

Dröhn er (Elberfeld) : Die Süddeutschen sind in dieser Frage
die Provozierenden (Widerspruch bei den Süddeutschen) . Die Be
schlösse der Parteitage sind überaus deutlich und klar .

Müller (München ) : Der Genosse Bebel hat sich den Dank der
Gesamtpartei verdient, durch die sehr versöhnliche Art, in der seine
Ausführungen gehalten waren . Wir in Bayern haben niemals Ent¬
gegenkommen gegen den Klassenstaat gezeigt. Damit haben wir dem
Sinn des Dresdener Beschlusses entsprechend gehandelt . Unser bayri
sches Organ hat sich allerdings seine Unabhängigkeit von dem großen
Geldsack in Berlin bewahrt (Unruhe bei den Norddeutschen ) . Genosse
Bebel verlangt von uns ein starkes Rückgrat, wir hätten viel Gemüt»
aber wir seien zu weich . Gemüt ist kein Fehler . Wenn Rosa Luxem
bürg zu ihrem ansehnlichen Verstände auch noch Gemüt hätte, wäre
sie ein vollendetes Frauenzimmer (allseitige große Heiterkeit ) . An
unserer Rückgratfestigkeit, an der Mannhaftigkeit der bayrischen Par
teigenossen darf nicht gezweifelt werden . Bebel hat das ja nicht so
schlimm gemeint . (Bebel ruft : „Garnicht habe ich das gemeint !
Ja , aber es wird doch von den Gegnern so ausgefaßt . Auch die

Grundsätze des Zentrums (Zuruf : Das ist eine Verdächtigung ) . Nein Größten der Partei sollten ein wenig Rücksicht nehmen, was die
keine Verdächtigung , sondern der Ausdruck einer Tatsache. Der Vor - Gegner aus den Worten machen , die sie sprechen (lebhafte Zustimm-
sitzende Dietz erklärt es für unzulässig, einem Genossen den Vorwurf ung bei den Süddeutschen) . Wir sind unter Umständen in Bayern
21k mrtäiPti Dr St* **.„**+,* o — _ an _ _ I aenLtiat . irrt Sinne des Nnrnderaer Darteitnaes aeaen denzu machen , daß er die Argumente des Zentrums vertrete . Mayerfortfahrend ) : Es ist aber Tatsache. (Murren bei den Norddeutschen.)

Klara Zetkin (Stuttgart ) : Unter welcher Brille will eigentlich Keil die Sache betrachten ? Er denkt: Beschließt was Ihr wollt ,wrr tun was wir wollen . Die Rednerin wendet sich dann gegenFrank . Solche Konzessionen wie in Baden hätten wir auch auf andereWeife erreichen können. Wenn er sagte, wir müssen die Rede Bod-mans «ach ihrem Geist betrachten , so muß ich sagen : „Du bist derGeist, den Du begreifst." Das Budget in Baden durste nicht be¬willigt werden zu einer Zeit , wo die bürgerlichen Parteien nach derRede von dem Gottesgnadentum zum Sammeln geblasen hatten Esrst uns gesagt worden, es gelte die Einheit der Partei aufrecht zu er¬halten . Sehr wohl , in diesen ernsten Zeiten gibt es nichts anderes ,als dre organisatorische Einheit aufrecht zu erhalten , aber , zur Ent¬
scheidung steht die Frage , auf welchem Boden , Wollen wir sie durche,n*" Schritt nach rechts hin aus dem Flugsand der Konzessions-politrk, der Konvrktualpolitik , mit wenn und aber erlösen, oder wollen

genötigt, im Sinne des Nürnberger Parteitages gegen den Nürn¬
berger Beschluß zu verstoßen (Heiterkeit ) . Das beruht auf unseren
besonderen Verhältnissen . Wenn das Budget bei uns verweigert
wird , tritt das regionale Ermessen der Regierung ein , und wo das
die Interessen der von uns vertretenen Klassen bleiben , können Sie
sich denken . Der Redner , der zuletzt wiederholt von Schlußrufen
unterbrochen wuroe , schließt : Die Genossen aus Rorddeutschland
können in manchen Sachen noch viel von uns lernen . (Lebhafte Zu¬
stimmung bei den Süddeutschen) .

Nach einer Reihe persönlicher Bemerkungen tritt die Mittags¬
pause ein.

(Telegramm . ) ^
hd Magdeburg , 22 . Sept . Auf dem sozialdemokratischen Parier

tage ersuchte in der gestrigen Nachmittagssitzung Bebel im Namen des
Partei -Vorstandes , den Antrag Zubeil und Genossen, daß diejenigen
Parteigenossen, die der Resolution dse Parteitages zuwiderhandeln,wir sie auf dem festen Granit der Auffassung aufbauen , auf der die l ^ damit ohne weiteres außerhalb der Partei stellen, zurückzuziehen ,Sozialdemokratie bisher gestanden hat , noch steht und stehen muß, ! da bereits 8 23 des Organisationsstatuts besage , daß diejenigen Ec .wenn sie bleiben will , was sie ist : Der - olitück .- i nassen , di- gegen die Grundsätze der Partei oder gegen die Parteitags -
Beschlüsse handeln , aus der Partei ausgeschlossen werden . Der An¬

wenn sie bleiben will , was sie ist : Der politische Ausdruck derkämpfenden revolutionären Arbeiterklasse (stürmischer Beifall bei denNorddeutschen) .
Quefsel (Darmstadt ) : Es handelt sich bei der Budgetbewilli -Mng nicht um eine Prinzipienfrage . Der Parteitag hat früher selbstAusnahmen von der allgemeinen Regel gemacht. Die Frage mußvon einer höheren Warte aus behandelt werden als es bisher ge¬schehen ist . Die Parteigenossen , die glauben , jetzt schon alles zu wissenbefinden sich im Unrecht. Was wissen Sie in Norddeutschland vonden schwierigen Verhältnissen bei uns in Hessen . Sie können nichtauf ewige Zeiten sich auf eine Resolution festlegen. Der GenosseBebel unterschätzt die gewaltige Wirksamkeit seiner Lebensarbeit .Wir sind mit kleinen Konzessionen nicht zufrieden . Die Soziali¬sierung marschiert, wir wachsen in den Zukunftsftaat hinein .
Abg. Ledebour (Berlin ) teilt zunächst mit , daß der nieder¬

rheinische Agitationsbezirk erklären läßt , er stelle sich entschiedengegen die Budgetbewilliger in Baden. Die Budgetoerweigerung hateine große politische Bedeutung . Sie liegt darin , daß im Reichstagedie Genossen , die mit der Ehre der Vertretung der Massen beauftragt

trag Zubeil wurde zurückgezogen und der Antrag des Partei¬
vorstandes in namentlicher Abstimmung im ersten Satz mit
28K gegen 10 8, die vier weiteren Absätze mit 381
gegen 71 und der Eesamtantrag unverändert mit 288
gegen 88 Stimmen angenommen . Mit derselben Mehrheit
wird der Antrag , eine Kommission zum näheren Studium der
Angelegenheit einzusetzrn, unter lebhaftem Beifall abgelehnt .

(Der von der Mehrheit des Parteitages angenommene Antragdes Parteioorstandes erklärt in seinem erste « Teil die Budget¬
bewilligung der badischen soziald . Abgeordneten für eine bewußt her¬
beigeführte grobe Mißachtung der Parteibeschlüsse, eine schwere Ver¬
fehlung gegen die Einheit der Partei , eines der schlimmsten Vergehenvon Parteigenossen , und spricht den betr . badischen Landtagsabge¬ordneten feine allerschärsste Mißbilligung aus.

In feinem eoenfalls angenommenen zweiren Teil wird die Teil -

gebunen als unvereinbar mit den sozialdemokratischen Erundsäbk»
erklärt .)

Zubeil und Genossen beantragen nunmehr , den Satz des Partei -
Vorstandes, daß im Wiederholungsfall die Voraussetzungen des
schlusses gegeben wären , zum Beschluß des Parteitages zu erhebe^
Darüber herrscht große Erregung .

Der Vorsitzende Dietz schlug vor , die Sitzung zu vertagen , indem y
darauf hinwies , daß Bebel bereits den Saal verlassen habe. D«
Reichstagsabgeordnete Emmel -Mülhausen stellte den Antrag , iiStj
den neuen Antrag Zubeil sofort abzustimmen, während der Vorsitzen^
Dietz ersuchte , jetzt davon Abstand zu nehmen . Die Mehrheit des
teitages beschloß jedoch die sofortige Abstimmung, worauf Di,
Frank -Mannheim erklärte , daß er und feine Genos¬
sen sich an der Debatte über den neuen Antrag « ich ,
mehr beteiligen würden . Die Süddeutschen ver¬
ließen hieraufden Saal .

Von radikaler Seite wird jetzt derAntrag gestellt, über den Zu,
beilschen Antrag namentlich abzustimmen , um festzustellen, welche De¬
legierte den Parteitag verlassen haben .

Es folgt nunmehr eine lebhafte Debatte . Alle Versuche des
Vorsitzenden, die Entscheidung wenigstens bis heute früh zu vertaĝ
werden zurückgewiesen .

Gegen -12 Uhr begann sodann die namentliche Abstimmung über
den Antrag Zubeil und kurz vor 12 Uhr nachts wird das Ergebni,
verkündet . Von 292 Delegierten haben 288 mit Ja und 4 mit Rei,
gestimmt . Den Saal verlassen haben also im Ganze ,
78Delegierte .

Heute soll nur Vormittags verhandelt und am Nachmittag ei,
Ausflug nach Thale unternommen werden.

Zur Silberhochzeit des badischen Groh-
herzogspaares .

# Karlsruhe , 22 . Sept . Mit dem gestrigen zweiten Hauptfestta«
erreichten die Jubiläumsfestlichkeiten anläßlich der silbernen Hochzeit
unseres Großherzogspaares einen Höhepunkt und in der Hauptsache
gleichzeitig ihren Abschluß . Die Mehrzahl der Betriebe und Geschäfte,
sowie die städt. Bureaus hatten in den Nrchmittagsstunden geschlosst
und so herrschte in den Hauptverkehrsstraßen der Stadt ein äußerst
lebhafter Verkehr. Di : Züge brachten anläßlich des stattfindende«
Huldigungsfestzuges der Sports - und Turnvereine , zahlreiche Fremde
nach der Residenz, sodaß der Verkehr am Bahnhof ein ganz gewaltiger
war .

Nach dem Vorbeimarsch des Zuges fanden , wie schon gestern be¬
richtet, turnerische Vorführungen der städt . Volksschulen vor dem
Großherzogl . Schloß statt . Man darf wohl sagen, daß diese Veran¬
staltung , die durch ihre Einfachheit , Schlichtheit und Herzlichkeit eine,
ergreifenden Eindruck auf all ' die Anwesenden und namentlich ans
den Eroßherzog und die Eroßherzogin machten, unter all ' dem, wir
über die Festtage an Vorführungen geboten wurde , eine der schönste »
war . Am Schlüsse dieser großartigen Schülerkundgebung wurde non
den Knaben und Mädchen der Choral : „O, großer Gott , allmächtige
Hort" und das Lied „An das Bahnerland " unter Leitung des Herr,
Hauptlehrers Lechner gesungen. Als nun Stadtschulrat Dr . Geruch
ein dreifaches Hoch auf das Großherzogspaar ausbrachte , in welches
die Schüler und Schülerinnen aus vollem Herzen einstimmten und da¬
ran anschließend aus etwa 2000 Kinderkehlen begleitet von der städt
Schülerkapelle die Fürstenhymne zu dem Jubelpaar hinaufklang , wäh,
rend das Publikum entblößten Hauptes dastand, konnte man man§
tränenfeuchtes Auge beobachten. Tief gerührt von dieser mit solche
Begeisterung getragenen Huldigung , richtete der Eroßherzog folgend
Worte an die Schüler und Schülerinnen : „Liebe Kinder ! Wir danke ,
euch recht , recht herzlich für die große Freude , die ihr uns bereite'

habt . Stimmt mit mir ein in den Ruf : „Unsere teuere badische Hei
mat lebe hoch ! Auf 's neue klang ein kräftiges Hoch über den Schloß
platz , worauf die Kinder , denen dieser Ehrentag an dem sie ihre ,
Großherzogspaar huldigen durften , sicher für lange Zeit in Erinner
ung bleiben wird , unter den flotten Klängen eines Marsches Lek
Schülerkapelle nach dem Marktplatz zu abzogen.

Empf -änge im Großh . Schloß . ^
Gestern Mittwoch , vormittag , empfing das Eroßherzogs

paar im Palais eine Abordnung der Städte der Städte;
ordnung und der mittleren Städte des Landes, bestehend au
den 10 Oberbürgermeistern und den Bürgermeistern Dr . Weiß
von Eberbach , Ehret von Weinheim , Dr , Reichardt von Dur¬
lach und Bräunig von Rastatt ,

eine Abordnung der Univerfitäten Heidelberg und Frei -
burg und der Technischen Hochschule Karlsruhe, bestehen.

"
aus dem Prorektor Geheimen Kirchenrat Professor Dr . vo.
Schubert , Exprorektor Eeheimerat Professor Dr. Windelband,
Professor Dr . Menge , Prorektor Geheimen Hofrat Professor
Dr . Hache, Professor Dr . Mayer , Geheimen Hofrat Dr . Mein¬
ecke, Rektor Geheimen Hofrat Professor Dr. Stäckel , Geheimen
Hofrat Professor Dr . von Oechelhaeuser und Geheimen Hof¬
rat Professor Dr . Bunte ,

eine Abordnung der Akademie der bildenden Künste , be-
tehend aus den Professoren F . Keller . Dr . Thoma . Trübner

und Dr . Bolz .
eine Abordnung der Akademie der Wissenschaften in

Heidelberg , bestehend aus den Eeheimeräten Professoren Dr ,Windelband und Dr. Koenigsberger,
den Vorstand der Badischen Historischen Kommission Ge¬

heimen Hofrat Dr . Dove , den Bischof der Altkatholiken
Demmel aus Bonn mit dem altkatholischen Stadtpfarrer
Bodenstein von hier , eine Abordnung des Oberrats der
Israeliten , bestehend aus dem Geheimen Oberregierungsrat,'
Dr . Mayer , dem Stadtverordneten und Handelsrichter Leo¬
pold Ettlinger , dem Stadtrat Hamburger , Stadt - und Kon -
ercnzrabbiner Dr . Appel von hier und dem Rechtsanwalt

l )r . Hachenburg von Mannheim ,
eine Abordnung der Kreise des Landes , bestehend aus

den Vorsitzenden beziehungsweise stellvertretenden Vorsitzen¬
den der Kreisausschüsse : Hildenbrand -Mosbach , König -Mann¬
heim , Dr . Wilckens -Heidelberg , Boeckh-Karlsruhe , Prälat
Dr . Lender -Baden , Dr . Thoma -Freiburg , Dr . Blankenhorn -
Lörrach , Schmidt -Waldshut , Osiander -Villingen , Dr . Weber -
Konstanz und

eine Abordnung des badischen Handelstags , bestehend
aus den Geheimen Kommerzienräten Lenel -Mannheim .
Koelle - Karlsruhe und Fabrikant Haas -St . Georgen .

Die Adresse der Zweiten Kammer .
Karlsruhe, 22 . Sept . Das Präsidium der Zweiten

Kammer ist, wie schon kurz gemeldet , gestern vom Eroß -
jerzogspaar empfangen worden , um namens der Volksver¬

tretung die Glück- und Segenswünsche zur silbernen Hochzeit
auszusprechen . An dieser Abordnung , für die durch Beschluß
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der
Stadtschulrat Präsident Rohrhurst
« jiiEcr , Odenwald und Realgymnasiumsdirektor Dr Herm -

burger . Hierbei wurde eine Adresse im Namen der Zweiten

Kammer überreicht , die folgenden Wortlaut hat :

Durchlauchtigster Eroßherzog , gnädigster Fürst und Herr !

Durchlauchtigste Großherzogin . gnädigste Fürstin und ^ rau .

Euern Königlichen Hoheiten ist es durch Gottes gütige Vorsehung

Geschieden , heute das Fest der silbernen Hochzeit zu feiern .
Als Eure Königlichen Hoheiten vor 25 Zähren zu beglückendem

q>>unde sich die Hand reichten hat das badische Volk in Jetneu
Säuen und Ständen den bedeutsamen Tag mit innigsten Glu « - und

Segenswünschen begrüßt und beim Einzug des neuoermahlten Hohen
Paares in die im Festschmuck prangende Heimat in Huldigungen von

einzigartiger Schönheit seiner tiefen und herzlichen Freude lebhaften

Ausdruck gegeben . . ^ .
Ein Vierteljahrhundert ist seitdem dahingegangen , tn buntnn

Wechsel sind Sonnenschein und Wettersturm , gute und tiefschmerzliche

Tage über Badens geliebtes Fürstenhaus und treues Volk hrnweg -

gezogen. Aber in allem Wandel der Jahre und Ereignisse unver¬

ändert und unwandelbar blieb im Herzen des Volkes die aufrichtige

Verehrung und treue Anhänglichkeit , in der es dem Durchlauchtigsten
Brautpaar gehuldigt hatte . ,

Euern Königlichen Hoheiten diese Gesinnung am heutigen Ehren¬

tage auszusprechen und die innigsten Glück- und Segenswünsche für
den künftigen Lebensweg zu erneuern , ist eine heilige Pflicht und ein

lebhaftes Bedürfnis der 2 . Kammer der Landstände , die sich damit

in Ucbereinstimmung weist mit den Gefühlen weitester Kreise der

badischen Heimat von den Gestaden des Bodensees und Rheins bis zu
den Ufern des Mains und Neckars .

Eure Königliche Hoheit , Durchlauchtigster Erotzherzog , haben an
Stelle Ihres in Gott ruhenden , unvergeßlichen , um das badische und
deutsche Volk hochverdienten Vaters den badischen Fürstenthron be¬
stiegen und vor den Ständen des Landes in feierlicher Stunde das
Gelöbnis abgelegt , im Sinne und Geiste des teurrn Verewigten , fest¬
stehend zu Kaiser und Reich und treu der Verfasiung , die Regierung
führen und in den bewährten Bahnen maßhaltenden Fortschritts die
Wohlfahrt des Landes auf allen Gebieten der staatlichen Tätigkeit ,
des geistigen und wirtschaftlichen Lebens fördern zu wollen .

Mit lebhafter Befriedigung haben mit dem gesamten badischen
Volke die Landstände dieses Fürstenwort begrüßt . Unter der lang¬
jährigen , reichgesegnrten und ruhmvollen Regierung des Heim¬
gegangenen geliebten Landesfürsten , der stark und weise , tatkräftig u .
weitblickend , gerecht und gütig in nimmerrastender Arbeit und Sorge
die Geschicke des Lande ? erfolgreich geleitet , hat die badische Heimat
in der Reihe der deutschen Staaten sich eine hochgeachtete Stellung er¬
rungen die das badische Volk mit Stolz , die Welt mit Achtung und
Anerkennung erfüllte . Fest eingefügt in den gewaltigen Bau des ge¬
einten deutschen Reiches , um dessen Wiederaufrichtung und innere
Ausgestaltung der Heimgegangene Landessürst in treudeutschem Geiste
und unermüdlicher und opferbereiter Tätigkeit sich unsterbliche Ver¬
dienste erworben , hat Baden unter dem sichern Schutze starker deut¬
scher Wehr den Aufgaben friedlicher Kulturarbeit auf allen Gebieten
des öffentlichen Lebens sich zugewendet . Im verständnisvollen und
entgegenkommenden Zusammenwirken von Regierung und Land¬
stünden wurden bedeutsame Werke der Gesetzgebung und Verwaltung
geschaffen, die das wirtschaftliche und wissenschaftliche , das politische
und soziale Leben befruchteten und das materielle und geistige Ge¬
deihen der Heimat zu hoher Blüte entfalteten . Weise und weit¬
blickende Staatskunst hat die im Volke schlummernden politischen
und sittlichen Kräfte geweckt und gefördert und ihnen durch Be¬
teiligung an den Aufgaben des staatlich , u . kommunalen Lebens einen
immer weiteren Spielraum zu freier Betätigung geschaffen . Und in
diesem einmütigen und erfolgreichen Zusammenwirken wurde das be-
glückende

^
und unzerreißbare Band geknüpft , das Badens Fürst und

Volk in Freud und Leid , in guten und schlimmen Tagen aufs engste
verbindet , erwuchs jenes einzigartige innige Verhältnis gegenseitiger
Liebe , freudiger und freier Hingabe , unerschütterlichen Vertrauens ,dem der in Gott ruhende Großherzog Friedrich der Gesegnete vor
mnem halben Jahrhundert den Landständen gegenüber in dem Worte
Ausdruck verliehen : Er könne nicht finden , daß ein feindlicher Gegen -

il ° t5 sti zwischen Fürstenrecht und Volkesrecht : er wolle nicht trennen ,was zusammengehöre und sich wechselseitig ergänze : Fürst und Volk
unauflöslich geeint unter dem gemeinsam schützenden Banner einer inWort und Tat geheiligten Verfassung .

In ernster Arbeit aus den verschiedenen Gebieten menschlichen
Ailssens und staatlicher Tätigkeit und durch reiche Lebenserfahrung
MN Regenten herangereift , haben Eure Königliche Hoheit , auf den
Tyron der Ahnen berufen , mit ruhiger und fester Hand die Regierungübernommen und seitdem im Geiste und Sinne Höchstihres Durch¬
lauchtigsten Herrn Vaters mit gewissenhaftester Pflichttreue wirkend ,in hingebender , rastloser Arbeit die umfassenden und verantwortungs -
K

-f *1.
^ tgaben des hohen Berufes erfüllt , in edler Herzensgüte mit

weuksten Kreisen der heimatlichen Bevölkerung gerne Fühlung gesuchtund j een vrelverzweigten Interessen aller Berufsstände lebendige und
veri ^ ddntsvolle Aufmerksamkeit zugewendet und tatkräftige Förderung
zuteU . werden lasten . Insbesondere hat auch die Gesetzgebung des
Landes entsprechend den Bedürfnissen der Zeit und berechtigten
Wünschen des Belkes auf verschiedenen Gebieten eine bedeutsame - ^ r , , . r , . , , f . . ^ r , f , .
Weiterentwickelungerfahren dürfen zu dem Zwecke, dem Staate dn

®£I
+
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Fürstenthron den Segen echten Wohltuns in Haus und Hütte zu
tragen .

Möge der Allmächtige auch in den kommenden Tagen die edle Arbeit
Eurer Königlichen Hoheiten im Dienste der badischen Heimat segnen ;
möge durch seine Gnade Euren Königlichen Hoheiten beschieden sein ,
noch viele Jahre in ungebeugter Kraft und Gesundheit zum Wähle
des Landes ein glückliches Volk in Frieden zu regieren !

Mit den innigsten Segenswünschen verbinden wir Vertreter des
badischen Volkes heute das heilige Gelöbnis unentwegter Treue zu
unserm geliebten Fürstenhaus .

Im Namen der untertänigst treugehorsamsten 2 . Kammer
der badischen Landstände :

Das Präsidium und die Sekretäre .
Karlsruhe , den 20 . September 1910.
Der Großherzog sprach der Deputation nach Verlesung

der Elückwunschadresse sein und der Grotzherzogin Dank aus .
Der Erotzherzog knüpfte besonders an das in der Adresie
zitierte Wort seines hochseligen Vaters an , betonend , datz
jener bedeutungsvolle und in der Folge praktisch so hervor¬
ragend betätigte Ausspruch , daß kein feindlicher Gegensatz be¬
stehe zwischen Fürstenrecht und Volksrecht, auch ihm Ziel und
Richtschnur sei und bleiben werde.

Die in der Adresse niedergelegten guten Wünsche der
Zweiten Kammer nahm er hocherfreut entgegen , hoffend, datz
auch fürderhin Thron und Volksvertretung in gemeinsamer
Arbeit zum Wohle des schönen Badener Landes sich zusam¬
menfinden werden.

Der Erotzherzog und die Grotzherzogin unterhielten sich
sodann noch längere Zeit in freundlicher Weise mit den
Abgeordneten , wobei sie ihrer Freude über die Glückwünsche
der Landtagsvertreter wiederholt Ausdruck gaben,

* * *

Das Rafen - Sportsfest .
Nachdem der Festzug der Sports - und Turnvereine seinen Weg

von der Waldhornstraße entlang dem Eroßh . Marstalle , an der Schloß¬
kirche vorbei , vor das Hauptportal des Eroßh . Schlaffes , an dem west¬
lichen Schlotzflügel entlang , durch die Waldstraße ( am Großh . Hof¬
theater vorbei ) , durch die westliche Schloßplatzstraße (am Palais
Prinz Wilhelm vorbei ) , durch die nördliche Karl -Friedrichftraße bis

zur Kaiserstraße , durch diese bis zum Mühlburger Tor , durch die
Westendstraße und Moltkestraße auf den Spielplatz des Karlsruher
Fußballvereins an der verlängerten Hardtstraße genommen hatte ,
rüstete man sich auf dem Sportplatz für die in Aussicht genommenen
Vorführungen . Das Fest selbst gestaltete sich zu einem wirklichen
Volksfest . Tausende von Menschen umsäumten den Platz und gaben
dem sich darbietenden Gesamtbild ein buntes lebhaftes Gepräge . Die
Eintrittspreise waren so gering festgesetzt worden , daß jedermann an
dieser Sportsveranstaltung teilnehmen konnte .

Die Tribüne war für die Ehrengäste , die in großer Zahl erschienen
waren , reserviert . Gegen 5 Uhr traf zunächst Prinz und Prinzessin
Max auf dem Sportplatz ein . Die Mitglieder der Turnvereine und
der Athletenvereine , 400 an der Zahl , hatten sich inzwischen auf dem
weiten grünen Rasen ausgestellt um die Ankunft des Großherzogs zu
erwarten . Kurz nach %6 Uhr erschien der Eroßherzog in Begleitung des
Kronprinzen von Schweden im Automobil , am Eingang des Platzes
von den Herren Stadträten Kölsch und Blos sowie den Herren der
Rasensportsfest -Kommission herzlich begrüßt Als dann die hohen
Herrschaften sich zu den Plätzen begaben , brachen die aufgestellten
Turner in ihre „Gut Heil "-Rufe aus .

Nachdem die hohen Gäste in der Fürstenloge Platz genommen
hatten , machten 400 Turner mit einer Reihe von allgemeinen Frei¬
übungen , die , von dem unermüdlichen Turnwart des Karlsruher Turn¬
gaues , Herrn Reallehrer K . W . Maier » zusammengestellt , einen nach¬
haltigen Eindruck ausübten . Aber auch die Freunde Des Fußball¬
spiels kamen bei dem Feste auf ihre Rechnung . Es spielte in der Zeit
von % Stunde eine aus Spielern der Klaffe A gebildete Mannschaft
gegen eine solche der Klaffe B . Nach scharfem interessanten Kampf
blieb schließlich die Klaffe A mit 1 :0 siegreich . Die von den kernigen ,
kraftvollen Gestalten ausgeführten athletischen Uebungen , wie Gewicht¬
heben , Kugel - und Steinstoßen , Pyramidenbau fanden überall die
nötige Anerkennung , während in den weiterfolgenden Ringkämpfen
ein Teil der Athleten sich in edlem Wettstreit miteinander messen
konnte . Hatten die Turner schon zu Beginn des Festes ihr gutes
Können in bestem Lichte gezeigt , so wurde der hohe Grad von
Leistungsfähigkeit durch die Uebungen an den Geräten (hohes Reck,
Barren , Pferd , Sprungtisch ) noch bei weitem überschritten . Hier sah
man einzelne Gipfelleistungen , die die Fürstlichkeiten und das Publi¬
kum zu stürmischem Beifall Hinriffen . Die Vielseitigkeit des Gebotenen
wirkte äußerst wohltuend und durch die schnelle Abwickelung entstand
auch nicht einen Augenblick eine unbeabsichtigte Pause . Ein erfrischen¬
des , herzerfreuendes Bild , das lebhaft an die alte Zeit der olympischen
Spiele in Griechenland erinnerte .

Der Eroßherzog , der zum ersten Male auf dem Sportplatz weilte ,
verfolgte mit großem Interesse die einzelnen Darbietungen , die auf
ihn einen tiefen Eindruck machten . Er sprach sich denn auch den
Herren des Festkomitees sehr anerkennend über das gute Gelingen
des Festes aus . Jeder der einzelnen Herren wurde von ihm in ein
Gespräch gezogen . Die Abfahrt sollte gegen 6 Uhr erfolgen , doch ver¬
zögerte sich dieselbe bis 147 Uhr , da die Sieger im Eilbotenlauf noch
nicht eingetroffen waren

Bald nach der Auflösung des Festzuges stellten sich nämlich die
Mannschaften zu dem Eilbotenlauf in Abständen von 300 Metern

Cchloßgarten aus bald nachdem das Fußballspiel auf dem Sportplätze
begonnen hatte . Im ganzen beteiligten sich daran vier Mannschaften ,
von denen jede 10 Läufer zu stellen hatte . Ein Mann hatte nur 300
Meter durchzulaufen und daran an den folgenden einen Stab weiter¬
zugeben . Siegerin war diejenige Mannschaft , die auf diese Weise

ihren Stab zuerst ans Ziel brachte . Ihr wurde die Ehre zu Teil ,
dem Großherzog eine Huldigungsadreffe der Fußballvereine über¬
bringen zu dürfen . Der Landesfürst , der sich unter den Sportsleuten
recht wohl fühlte , erwartete am Eingang zum Sportplatz die

Ankunft der Sieger im Eilbotenlauf .
In dem Publikum , das zu beiden Seiten der Moltkestraße stand ,
wurde es plötzlich lebendig . Um die Ecke an der Artillerie -Kaserne
zum Sportplatz , bog eben der erste Läufer , Max Breunig , vom Karls¬
ruher Fußballverein ein . In mächtigem , ruhigem und elegantem Lauf
eilte er auf dem Großherzog zu, verbeugte sich vor demselben und

__ _ _ __ u .cc überreichte ihm glückstrahlend über den Sieg seiner Mannschaft , die
Ziele beizutragen , jedes Streben der Regierung , das aeeianet

^
ift die einem mit Blumen geschmückten stab befestigte Huldigung ?-

in seiner Existenz und in seinen Rechten geschütztes und dadurch arbeits¬
tüchtiges und arbeitsfrohes Beamtentum zu sichern , den Bürger in
Stadt und Land in erweitertem Maße zur Mitarbeit '

an den öffent¬
lichen Angelegenheiten heranzuziehen , der Volksschule ein gedeihliches
eiortschreiten zum Wohle des Heranwachsenden Geschlechtes zu ermög¬
lichen . für das allgemeine Wohl reichlichere Mittel zur Erfüllung
wichtiger und notwendiger Kulturzwecke flüssig zu machen und die
öffentlichen Lasten auf tragfähigere Schultern zu legen .

Erfüllt von aufrichtigem Danke für alles , was Eure Königliche
Hoheit im Dienste des Landes erstrebt und erreicht haben , schaut das
badische Volk von der Höhe des heutigen Festes mit starkem Vertrauen
m kj 6 kommenden Tage , geleitet von der Ueberzeugung , daß Eure
Königliche Hoheit das kostbare Erbe ruhmvoller Vergangenheit wahren
und mehren und das badische Volk über die gewonnenen Höhen neuen
Zielen allgemeiner Wohlfahrt und sozialer Gerechtigkeit zuführen
werde . Und die badische Volksvertretung wird allezeit und gernebereit sein , in ernster und opferwilliger Mitarbeit zur Erreichung dieser

religiös - sittlichen , materiellen und geistigen Interessen zu fördern , tat¬
kräftig zu unterstützen und über allem Widerstreit der Meinungen und
allen Kämpfen des Tages allezeit dem Wohle des Ganzen nach bestem
Wiffen und Können zu dienen .

In aufrichtiger Verehrung . Durchlauchtigste Eroßherzogin , huldi¬
gen Badens Volk und Landstände auch Eurer Königlichen Hoheit . Mit
aufrichtigem Danke gedenken sie , wie Eure Königliche Hoheit seit Be¬
treten der badischen Heimat sich die hohe und schöne Aufgabe gesetzt
und erfüllt haben , mit treuer Liebe den hohen Gemahl zu umgeben
und tcilzunehmen an seinem Glück und seinem Leid , seiner Sorge und
seinen Erfolgen ; wie vor allem Eure Königliche Hoheit dem Vorbilde
edler Frauen auf Badens Fürstenthron folgend die Werke warm¬
herziger Menschenliebe in verständnisvoller und tatkräftiger Anteil¬
nahme fördern und unablässig bestrebt sind, die Tränen des Kummers
und der Sorge zu trocknen , das Schmerzenslager des Leidens zu er¬
leichtern , die Irrenden auf die rechten Wege zurückzuführen und vom

adreffe , in welcher die aufrichtigsten Glückwünsche der Karlsruher Fuß¬
ballvereine zum Ausdruck gebracht sind. Der Landesfürst war über
diese sinnvolle Huldigung , die ihm eine lleberraschung bereitete , sicht¬
lich sehr erfreut und gratulierte dem lleberbringer der Adreffe , den er
nach seinem Namen fragte , auf 's , herzlichste . Bald darauf traf auch
der letzte Läufer der zweiten Mannschaft , Hüfner , vom Karlsruher
Fußballverein ein . Stadtrat Kölsch überreichte noch im Beisein des
Eroßherzogs der siegenden Mannschaft des Karlsruher Fußballoereins
im Auftrag der Stadt Karlsruhe einen hübschen silbernen Pokal ,
während den zweiten Siegern , ebenfalls eine Mannschaft des Karlsru¬
her Fußballvereins , ein Ehrenpreis , gestiftet von Herrn Stadtrat
Blos , zufiel .

Als der Eroßherzog nun sein Automobil bestieg , um nach dem
Palais zu fahren , brachte Herr Stadtsekretär Brüstle , der Vorstand der
Eeschästsordnungskommiffion , ein Hoch auf ihn aus , das von der
Menge freudig ausgenommen wurde . Prinz Max , der Protektor des
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Karlsruher Fußballvereins , gratulierte seinem Verein zu den schönen»
Siegen und kehrte wieder nach dem Sportplatz zurück, woselbst eben¬
falls noch Prinzeffin Max und der Kronprinz von Schweden die Vor¬
führungen der Sportsleute aufmerksam verfolgten . Gegen % 7 Uhr ,
als nahezu die Dunkelheit einbrach , verließen auch diese Fürstlichkei¬
ten unter den „Gut Heil !" -Rufen und „Hipp , hipp Hurras !" den
Sportplatz , die sehr bedauerten , nicht länger anwesend sein zu können .
Nach 7 Uhr war das Rasensportfest zu Ende , die sich den übrigen Ver¬
anstaltungen der Karlsruher Sportsvereine würdig anfchlost .

* * *

Im Eroßh . Hostheater war für gestern abend auf Allerhöchsten
Befehl eine Wiederholung der Feenoper «Oberon " angesetzt worden , zu
der die am Mittag vom Großherzogspaare empfangenen über 1000
Bürgermeister der Landgemeinden Einladungen erhalten hatten . Das
Parterre und fast alle Ränge war diesen Gästen Vorbehalten , sodaß
nur der vierte Rang dem allgemeinen Publikum geöffnet werden
konnte . In der rechten Scitenloge war auch die Großherzoginmutter
von Luxemburg mit den drei Luxemburger Prinzessinnen anwesend .
Die Vorstellung erlitt eine etwa 14 ständige Verspätung , da der Groß -
herzog vom Rasensportsfest noch nicht zurückgekehrt war . Beim Eintritt
des Eroßherzogspaares in die große Hofloge erhob sich das Publikum
und Bürgermeister Hambrecht von Sandhausen brackste in wohlgesetzten
Worten ein dreifaches Hoch auf das Jubelpaar aus , das ein stürmi¬
sches Echo bei den Anwesenden weckte . Alsdann begann die Vor¬
stellung , die unter der musikalischen Leitung AlfredLorentz -' und der
szenischen Leitung des Herrn Dumas einen glänzenden Verlauf nahm .
Als Rezia gastierte gestern Frau Elsa Henjel -Schweitzer vom Opern¬
haus in Frankfurt a . M ., deren schöne stimmliche Mittel sich leider
infolge starker Indisposition nicht voll entwickeln konnten . Das Spiel
der Gästin war dagegen sehr fein durchgearbeitet und ohne jede Spur
von Schwere . Den „Oberon " sang gestern infolge Verhinderung von
Frau v . Westhofen Frau Ethofer -Schüler , die sich mit gutem Erfolge
ehrlich Mühe gab , der Partie in allem gerecht zu werden . So fand die
Darstellung den lebhaftesten Beifall des Bürgermeister - Publikums , das
sich naturgemäß aber auch an der prächtigen Inszenierung sehr be¬
geistern konnte . — Sehr freudig ausgenommen wurde eine Aufmerk¬
samkeit des Großherzogs an seine Gäste , der während der großen Pause
den Bürgermeistern Bier und Wein , sowie unzählige belegte Brödchen
servieren ließ . Die an sich schon gute Stimmung wurde dadurch noch
bedeutend erhöht . —

Nach dem ersten Akt begab sich das Eroßherzogspaar nach dem
Residenzschlosse , woselbst für Abends & Uhr eine Abendgesellschaft mit
Konzert angesetzt war , an welcher verschiedene Mitglieder des Groß¬
herzoglichen Hoftheaters , so die Damen v .Westhooen und Lauer -Kott -
lar sowie Herr Zadlowker ausführend teilnahmen . Neben dem Karls¬
ruher Streichguartet (Herren Deman , Bühlmann , Müller und
Schwanzara ) wirkte Herr erster Hofkapellmeister Reichwein , der die
Liederbegleitung durchführte , mit .

* • ' »
Die Abreise der fürstlichen Gäste .

Nachdem gestern früh Prinz Adalbert von Preußen und
gestern nachmittag 3 Uhr die Königin von Württemberg
wieder abgereist waren , hat sich heute früh 6 .58 Uhr Fürst
von Waldeck und Pyrmont nach Arolsen zurückbegeben. Die
Prinzessin Heinrich von Preußen fährt um }/A Uhr heute
mittag nach Schloß Friedberg in Heffen.

Amtliche Nachrichten«
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm

7. September ds. Js . gnädigst geruht, den Professor Dr . Her¬
mann Frey an der Oberrealschule mit Realgymnasium in
Baden in gleicher Eigenschaft an die Oberrealschule in Hei.
delberg zu versetzen.

Kadische Chronik.
'A Ettlingen, 21. Sept . Weil das Erträgnis des Oehmdgrases

Heuer außergewöhnlich schlecht war , haben eine Anzahl Steigerer des
städtischen Erträgniffes beim Gemeinderat um teilweisen Nachlaß der
Steigerungsgebühren nachgejucht . Mit Rücksicht auf das ungünstige
Erträgnis der ganzen Steigerung konnte dem Ansuchen nicht statt -
gegeben werden . — Für die Wintermonate wird wieder ein städtischer
Fischmarkt eingerichtet und zwar jeden Donnerstag - Nachmittag vo »
4 Uhr ab . Wenn der Fleischnot gesteuert werden kann und genügendes
Jntereffe vorhanden ist, wird der Fischmarkt zweimal wöchentlich ab¬
gehalten . — Weiter hat der Eemeinderat beschloffen, sich dem Vor¬
gehen anderer Städte zur Beseitigung der Fleischnot anzuschlietzen .

itz Baden -Baden , 20. Sept . Die Kurliste weist als ange¬
kommene Kurgäste 67127 auf u . hat gegenüber der Frequenz¬
ziffer vom Vorjahre immer noch einen Vorsprung von einigen
Hundert . Unter den neu angekommenen Gästen befindet sich
die Prinzessin Eugenie von Oldenburg.

qb Baden -Baden , 22 . Sept . Rentier A. E . Thiergärtner
hier hat in Erinnerung an die glor- und ruhmreichen Taten
der deutschen Armee vor 40 Jahren der Sterbekaffe des
hiesigen deutschen Kriegervereins die Summe von 2000 Jl
zugewiesen. — Die Stadtgemeinde hat an Kriegsteilnehmer
den Betrag von 2800 M auszahlen lassen .

-u- Baden -Baden , 21 . Sept . In der Eernsbacher Straße
bei der Wirtschaft „Zur Morgenröte" ereignete sich gestern
ein llnglücksfall . der schlimme Folgen hätte zeitigen können .
Infolge Warmlaufens der Bremsvorrichtung war ein Auto¬
mobil in Brand geraten . Die rasch alarmierte Feuerwehr
löschte den Brand , der Kraftwagen aber ging vollständig
verloren . Menschen sind glücklicherweise nicht zu Schaden ge¬
kommen. Der Eigentümer des Automobils ist versichert.

= Freiburg i . Br . , 21 . Sept . Seinen 70. Geburtstag beging ge¬
stern eines der hervorragendsten und verdienstvollsten Mitglieder un -
seres Stadtrates , Herr Dr . Hugo Ficke , deffen Namen und Verdienste
auch sonst im badischen Lande auf das herzlichste gewürdigt werden .
Nahezu 30 Jahre gehört Herr Dr . Ficke dem Stadtratskollegium an .
In vorbildlicher und uneigennütziger Weise hat er sein bedeutendes
Wiffen und Können , seine reichen Erfahrungen fast drei Jahrzehnte
lang in den Dienst der Gemeinde gestellt , deren Blühen und Dor -
wärtsschreiten ihm immer am Herzen gelegen hat . Mit einer hohen
Auffassung der Bürgerpflichten verbindet sich bei ihm ein stark ent¬
wickelter , gesunder Bürgersinn und jener ausgeprägte Bürgerstolz in
gutem Sinne , der ihn unabhängig nach oben und unten denken und
schaffen läßt .

'
Im Jahre 1875 berief ihn das Vertrauen der Vertreter

der Bürgerschaft erstmals in den Stadtrat , dem er dann mehr als sechs
Jahre angehörte . Später einige Jahre als Stadtverordneter tätige
trat er 1887 wieder in den Stadtrat ein , dem er seither als ungewöhn¬
liche , vielseitige und hochgeschätzte Arbeitskraft angehört , einer der be¬
währtesten Dkitarüeiter unseres Stadtoberhauptes und eine Zierde des
Kollegiums . In einer Reche von Kommissionen ist er teils als Vor¬
sitzender , teils als dessen Stellvertreter oder als Mitglied tätig . Als
Vorsitzender des Handelsschulrats hat er sich große Verdienste um die
überraschend vorwärts geschrittene Entwicklung unserer Handelsschule
erworben , der er ein tatkräftiger Förderer und erfahrener , kenntnis¬
reicher Berater ist . Allem voran stehen aber seine unvergänglichenVer -
dienste um unser Museum für Natur - und Völkerkunde , als dessen
Schöpfer er immer der Dankbarkeit der Stadt und der Bürgerschaft
sicher sein darf . Wie sehr man auch in den Kreisen der Wiffenschaft
die Arbeit des Herrn Stadtrat Ficke zu würdigen wußte , das bewies
seine Ernennung zum Ehrendoktor der philosophischen Fakultät der
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grttiBwgtr Universität, di« Verleihung der höchsten Auszeichnung , die
ein« Hochschule zu vergeben hat . Wer heute das Institut besucht, ist
geradezu erstaunt über die wertvolle Erweiterung und Bereicherung ,
die geschmackvolle und übersichtliche Einrichtung, die das Museum un¬
ter der sachkundigen, geschickten und umsichtigen Leitung des Herrn
Dr . Ficke durch Zuwendungenvon vielen Seiten , Schenkungen und Er¬
werbungen erfahren hat. Neuerdings hat das Institut , um das uns
jetzt manche Großstadt beneiden dürfte , wieder von Herrn Dr. Ficke
selbst überaus reiche und kostbare Zuwendungen erhalten, die er im
Vorjahre auf einer mehrmonatigen Orientreise erworben hat. Der
Oberbürgermeister hat dem Jubilar namens des Stadtrats einen Blu¬
menstrauß mit herzlichem Glückwunschschreiben zugehen lassen.

$ Freiburg , 20. Sept . Der nächste Landestag des bad.
Technikerverbandes findet in Mannheim statt . Auf der dies¬
jährigen Landesversammlung zu Freiburg wurde Karlsruhe
Wiederum als Vorort bestimnit .* Dt . öesrgen i. Schw ., 20 . Sept . Ein dreifaches Jubelfest beging
dieser Tage unsere Stadt . Einmal war Festtag in Anbetracht des
öOjährigen Bestehens unserer Freiw. Feuerwehr, dann wurde die
silberne Hochzeit unseres HerrschcrpaarcS und zum dritten die 100 -
jöhrige Zugehörigkeit der Stadt zu Badcn gefeiert. Den festlichen
Anlässen wohnte als Vertreter der Großh . Regierung Oberamtmann
Bauer-Villingcn an .

t Löhrenbach fA . Villingen ) , 21 . Sept . In wenigen
Wochen kann die in Linach wohnende ledige Iakobine Kleiser
ihren 108. Geburtstag feiern . Die Jubilarin ist trotz des
hohen Alters geistig und körperlich noch verhältnismäßig
rüstig .

Yv . Donaurschingen , 21 . Sept . In der gestrigen Bürgerausfchuß-
sitzung fand eine für die Weiterentwickelungunserer Stadt sehr wich¬
tig« Vorlage ihre Erledigung; es wurde nämlich die Zustimmungzum
Ankauf des bisher in Prioatbesitz befindlichen Solbades erteilt . Das
Solbad selbst ist immer noch ein schöner stattlicher Bau, liegt in
schönster Lage der Stadt , längs der Donau entlang, und soll entspre¬
chend verändert und den jetzigen Anforderungen mit modernen Bade¬
einrichtungen versehen werden .

w . Wallbach (A . Säckingen ) , 20 . Sept . Vom herrlichsten Wetter
begünstigt , wurde am Sonntag der Abgeordnetentag des HauensteinerMilitärvereinsverbandes in Verbindung mit der Feier des 25jährigen
Bestehen » des Militärnereins Wallbach abgehalten. Zugleich wurde
da» silberne Ehejubiläum des Erotzherzogpaares geseiert . Etwa 10Vereine waren vertreten; davon waren etwa 10 Vereine vollzählig
erschienen, zum Teil mit Musik. Herr Oberamtmann Kapferer und
Herr Amtsassessor Höchstetter aus Säckingen waren zur großen Freudeder Gemeinde als Festteilnehmer anwesend . Die Abgeordnetensttzungwurde um 11 Uhr im Gasthaus zur Traube abgehalten unter der Lei¬
tung des Eauoorstandes, Herrn Rittmeister der Reserve A . Bally von
Säckingen . Nachdem Festessen versammelte man sich vor dem Rat¬
hause, wo die Uebergabe der von Eroßherzog Friedrich I . gestifteten
Fahnenmedaille durch den Vorsitzenden erfolgte. Eine kernige An¬
sprache ging der MedaiUen-Uebergabe voraus, die mit einem kräftigen
Hurra schloß . Nach der Ueberreichung intonierte die Musik die Hymneund der Gesangverein trug «in der Feier entsprechendes Lied vor .Hierauf stellten sich die Vereine zum Festzug auf. Auf dem Festplatzentfaltete sich bald ein reges Leben . Die Festrede hatte Herr Pfarrer
Riegelsberger übernommen . Die herrliche Witterung trug wesentlich
zum Gelingen des Festes bei . An den Eroßherzog wurde ein Tele¬
gramm abgesandt .

st . Badisch-Rheinfelden , 21 . Sept . Die Eheleute AlexiusWidmann und Maria Josefa geborene Kähny begingen hier
gestern, am Tage der Silberhochzeit unseres Eroßherzogs -
paares , das Fest der goldenen Hochzeit.

t Konstanz , 21 . Sept . Die kürzlich verstorbene Witwe
Allspach hat zugunsten des Wöchnerinnenheims den Betragvon 18 888 Mark testamentarisch vermacht.

Nur der Aefidenz.
Karlsruhe , 22 . September.

— Zugsverkehr bei den Herbftmanöoern . Anläßlich der diesjäh¬rigen Herbstwaffenübungen im Bereich des 11. Armeekorps haben die
badischen Staatseisenbahnen besördert : a) ins Manöver in der Zeitvom 19. August bi » 2 . September: 1186 Offiziere, 31144 Mann , 4329
Pferde, 326 Geschütze und Fahrzeuge, 355 Fahrräder sowie 307 500 Ki¬
logramm Gepäck in 1864 Eisenbahnwagen; st) aus dem Manöver am
16./18 . September (einschließlich Durchführung bayerischer Truppenvon Würzburg nach Mannheim am 18 . September) : 1336 Offiziere,34530 Mann, 4968 Pferde, 406 Geschütze und Fahrzeuge, 398 Fahr¬räder sowie 278 360 Kilogramm Gepäck in 2209 Eisenbahnwagen.Insgesamt kamen 116 Sonderzüge für die Beförderung der Truppenund 59 Leerzüge zur Ab - und Heranführung des Leermaterials zurAusführung. An zwei Tagen, am 2. September, dem Hauptbeförde -
rüngstag ins Manöver und anläßlich der Rückbeförderung am 17.September mußte auf der betrieblich schwierigen Schwarzwaldbahn(Strecke Offenburg—Singen , Steigung 1 : 50) der GLterzugsverkehrteilweise eingestellt werden ; weitere Verkehrseinschränkungen habennicht stattgefunden . Die Beförderung der Truppen ins Manöver unddie Rückbeförderung hat sich glatt abgewickelt .

$ Weihnachtspakete . An di« Besatzungen der in Ostasien befind¬lichen Schiffe , des Schutzgebiets Kiautschou , an die Angehörigen des
ostasiatischen Marinedetachements, an die Besatzungen S . M . S . „Bre¬
men"

, .Hertha", „Seeadler" und „Sperber" können Weihnachtspaketekostenfrei verschickt werden . Die Pakete sind porto- und bestellgeldfreian die Firma Mathias Rohde u. Co . in Hamburg zu senden und
müssen bei der genannten Firma spätestens wie folgt eintreffen: 1 .Pakete für die Schiffe in Ostasien , Besatzungen in Kiautschou , für die
Angehörigen des Ostasiatischen Marinedetachementsbis zum 27. Okto¬ber 1910. 2 . Pakete für S . M . S . „Hertha " bis zum 5 . November
1910 . 3. Pakete für S . M . S . „Bremen" bis zum 24 . September 1910.4 . Pakete für S . M . S . „Seeadler" bis zum 12. November 1910 und
5. für S . M . S . „Sperber '̂ bis zum 3 . November 1910 . Für Ver-
packungs- und Ladegebühr im Seehafen sind außerdem 30 Pfennig bei
der annehmenden Postanstalt zu entrichten .

— Hoflieferant. Die Graßherzogin hat im Einverständnis mit
dem Großherzog der Kleidermacherin Anna Weber in Karlsruhe und
der Frau Pauline Franck Witwe , Inhaberin der Firma Albert Franck,
Damenkonfektionsgeschäft in Frankfurt a . M ., das Prädikat „Hof-
lieferantin Ihrer Königlichen Hoheit " verliehen.

vom Schaufensterwettbewerb . In der gestrigen Besprechung der
zu rühmenden Schaufensterdekorationen , muß natürlich anstatt Gebr .
Knopf , veschwister Knopf zu lesen stehen. Unsere Leser werden sich
diesen Druckfehler wohl selbst schon berichtigt haben . .

— Dar Dresdener Belvedere-Ensemble ist in Karlsruhe immer
gern gesehen . Und so ungünstig auch die Zeit seines gegenwärtigen
Eastsvielbeginns war, so kam doch ein erwartungsvolles Publikumim Eintrachtsaal zusammen , das fich gern den vergnügten Stunden
hingab. Unter den Vorträgen und Vortragenden gab es Bekannte
und Unbekannte . Aber beides wurde gern begrüßt : so die niedlichen
Laufmädellieder in Grete Rayhof » allerliebster Wiedergabe, so das
unverwüstliche Jnder-Kouplet des immer urkomischen Felix Felde«
us« . Al» eine ganz vorzügliche Akquifition entwickelte fich der Ton-
ferencier Georg Kaiser , dessen launige Einfälle und drastische Mimik
sehr ergötzte und der in der Vorführung seiner Opernparodiestürmisch
applaudiert wurde . Trude Troll wirkte durch ihre kecken Tanzsprünge
nicht wenig und Maud Hawley fand auch diesmal wieder den besten
Erfolg. Daß die Älavierhumoresken Harry Waldau's Heiterkeit und
Beifall auf der ganzen Linie weckten, ist selbstverständlich . In der
aktuellen Revue „Rund «« di« Welt" von Harr» Waldau wurde der

sprenr *
jungen Frau aus der Biedermeierzeit vom Genius 1910 in buntem
Wechsel die neue Mode, die Aviatik, der Polizeihund, die Frau von
heute die Königin Luise, ein Clownstück im Zirkus, die siamesischen
Zwillinge , eine Apachenszene und ein Abend im modernen Cabaret
vorgeführt, eine Szenenfolge, in der sich alle Mitwirkenden gegen¬
seitig durch lustigen Witz , beißende Sattere und übermütige Dar¬
stellungskunst zu überbieten suchten und darin denn auch von unauf¬
hörlichem Beifall des Publikums begleitet waren. Den Freunden
der keck- aber anmutig geschürzten 10. Muse wird das Belvedere-Gast¬
spiel auch diesmal viel Ergötzen bereiten.

$ Tödlicher Unfall. Ein 50 Jahre alter verheirateter Taglöhner
aus Rüppurr wurde gestern nachmittag 3 '/- Uhr im Gewann „Hirschle"
von einem Materialzug der Firma Grün und Bilfinger von hinten
angefahren und bis der Zug zum Halten gebracht war, eine Strecke
von zirka 50 Meter geschleist. Der Verunglückte erlitt dabei so schwere
Kopfverletzungen , daß er bereits nach einer halben Stunde starb . Der
Verunglückte hatte, um den in schlechtem Zustand befindlichen Feld¬
weg nicht betreten zu müssen, den von der obengenannten Vahnbau-
firma erstellten Schienenweg benutzt. Obwohl er sich auf dem freien
Gleise befand , trat er, als er den Materialzug hinter sich bemerkte,
plötzlich auf das zweite, vom Zug befahrene Geleise, wobei er, da der
Zug nicht mehr rasch genug gestellt werden konnte, von der Maschine
erfaßt wurde . Der Verunglückte soll etwas schwerhörig sein .

\ t Festgenommen wurden ein 33 Jahre alter Schlosser aus Stutt¬
gart wegen Hausfriedensbruchsund Widerstandes, ein 19 Jahre alter
Bäcker von hier, der von der Staatsanwaltschaft Karlsruhe wegen
Hehlerei steckbrieflich verfolgt wird, ein 16 Jahre alter Taglöhner von
hier wegen Diebstahls, ein 19 Jahre alter Hausbursche aus Cleve we¬
gen Unterschlagung .

Vermischtes.
c= Kassel. 22 . Eept . (Tel .) Bei Ankunft des D -Zuges

vn Leipzig in Kassel wurde gestern ein Passagier aus dem
Speisewagen heraus verhaftet . Er nannte sich Kaufmann
Katz aus Leipzig . Der angebliche ZuWelenhändler machte
sich dadurch verdächtig , daß er im Speisewagen mehrere wert¬
volle Brillantnadeln und Ringe zu Schleuderpreisen an die
Kellner verkaufte und sofort in Sekt umsetzte. Er hatte
keinen Pfennig bar Geld bei sich, wohl aber für etwa
58 888 Mark Juwelen und zwei Fahrkarten 1, Klasse. Ein
Komplize wurde nicht entdeckt .

hd Brüssel , 21 . Sept . (Tel .) 116 deutsche Handwerker und kleine
Kaufleute sind heute vormittag unter Führung und auf Kosten des
Hansabundes zur Besichtigung der Ausstellung hier eingetrosfen.

— London , 21 . Sept . (Tel .) Der Untersuchungsrichter hat die
Verhandlung in Sachen gegen Dr. Erippen und Miß Le Neve vor das
Kriminalgericht verwiesen.

= Newyork , 22 . Sept . (Tel .) Auf einem hier ange¬kommenen Dampfer wurde das Verbrecherkleeblatt verhaftet ,das auf der Luxemburger Abteilung der Brüsseler Weltaus¬
stellung Uhren im Werte von 35888 Fr . gestohlen hat .

t= Tampa (Florida ) , 21. Sept . (Tel .) Zwei angesehene
Italiener , die in dem kürzlich ausgebrochenen Zigarren¬
arbeiterstreik hervortraten , wurden gestern unter der Be¬
schuldigung, daß sie an der Erschießung des Buchhalters einer
Zigarrenfabrik mitschuldig find, verhaftet . Als sie gefesselt ,in das Gefängnis transportiert wurden , entriß sie die Volks¬
menge den Händen der Beamten und schleppte sie in einest
nahen Wald , wo sie an einem Baum aufgehängt wurden .

Unglülksfätte.
bch Turin, 21 . Sept . (Tel .) Wie die „Stampa " berichtet , er¬

eignete sich gestern in Bella Bista ein schwerer Eisenbahnunfall. Ein
mit NMaterial beladener Straßenbahnwagen, auf dem sich auch 13 Ar¬
beiter befanden , geriet beim Herabfahren vom Vesuv in eine furcht¬
bare Geschwindigkeit und sprang an einer Kurve aus dem Gleis . Der
Wagen prallte gegen die Mauer einer Billa . Ein Arbeiter wurde
getötet, drei tätlich verletzt unter den Trümmern hcrvorgezogen . Auchdie übrigen Insassen des Wagens wurden schwer verletzt .

— Madrid, 22. Sept . Bei einem Stierkampfe in Mejorada del
Eampo bei Madrid stürzte eine Tribüne ein. 20 Personen wurden
verletzt, davon eine sehr schwer.

= Fort Wayne (Indiana , Verein . Staaten ) , 21 . Sept .
(Tel .) Heute wurden hier bei einem Straßenbahn -
zusammen stoß 38 Personen getötet .

--- Fort Wayne . 22 . Sept . Das gemeldete Unglück er¬
eignete sich bei Kingsland auf der Wabash -Valley -Bahnlinie
durch Zusammenstoß eines Exprehzuge» mit einem Straßen .
bahnzuge . Die Zahl der Getöteten wird auf 48
angegeben . Viele Personen sind verletzt.

Von der Lustschiffahrt .
— Berlin , 22. Sept . (Tel . ) Die Etappe Paris -Berlin

des für nächstes Jahr geplanten internationalen Wettfliegens
von Paris nach Deutschland und Belgien gewann besonders
dadurch an Bedeutung , daß die Berliner Verlegerfirma Ull¬
stein u. Co. einen Preis von 180 888 Ji ausfctzte für den
Flieger , der Berlin zuerst erreicht.

— Paris , 21 . Sept . (Tel .) Der französische Lentballon „BayardElement", der mit den Lenkballons „Liborts" und „Colonel Renard"
von Grand Villiers nach Paris aufgestiegen war, geriet in ein Gewit¬
ter und schwebte in großer Gefahr . Doch gelang es , auf der Ebene zulanden und den Ballon in Sicherheit zu bringen. Derselbe war wäh¬rend der unheilvollen Reise minutenlang in Blitze gehüllt. DerSturm trieb das Luftschiff mit rasender Schnelligkeit durch finstereWolken , so daß der Führer eine Zeitlang befürchtete , die Richtung zuverlieren. Die aus sieben Mann bestehende Besatzung zeigte währendder gefahrvollen Fahrt große Energie und Besonnenheit.

Aus dem gewerblichen Leben.
bä Madrid , 21 . Sept . (Tel . ) Nachdem die streikenden

Bergleute in Bilbao das vom Generalkapitän vorgeschlagene
Abkommen angenommen haben beginnt morgen die Arbeit
auf sämtlichen Gruben . Wenn die Kortcs der Regelung der
Arbeitszeit in den Bergwerken beigestimn t haben , wird der
Arbeitstag 91/2 Stunden dauern . Die Herstellung der Ver¬
fassungs -Bürgschaften ist vertagt worden bis nach der für den
2. Oktober geplanten Katholiken -Kundgebung .

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse".

— Wilhelmshaven , 21 . Sept . Die Linienschiffe „Wittels¬
bach" und „Zähringen " sind außer Dienst gestellt worden
und die Linienschiffe „Rheinland " und „Posen " sind zum
Nordseegeschwader getreten . Damit ist die erste deutsche
Dreadnought -Division formiert .

bä Berlin , 21 . Sept . Der Staatssekretär von Lindequist , der
von einem kurzen Ilraub nach Berlin zurückgekehrt ist, hat heute mit-

Mlttagblatt . Donnerstag den 22. Sept . 1918 VCc . 45b
tag den neu ernannten UnterstaatssekretärDr. Böbmer in sein Aq>teingeführt und ihn mit den als Referenten fungierenden höheren Be¬amten und Offizieren des Reichskolonialamts bekannt gemacht. ^Der Reichskanzler begab sich zu mehrtägigem Aufenthalt nach Eoerls-darf in der Uckermark .

— Frankfurt 0. 38., 21 . Sept . Der russische Minister des Acußern,Jswolsky , begibt sich Donnerstag nach beendeter Kur bei Dr. Lamp,nach Teg^ nsee. Von dort wird sich Minister Jswolsky mit Fami'chin einigen Tagen nach Wiesbaden begeben , um dort während betDauer des Aufenthaltes der russischen Majestäten in Hessen zu ver¬bleiben.
— Strahburg , 21 . Sept . (Tel .) Wegen der Fleische

faßte der Eemeinderat heute nach den Vorschlägen seiner4 Hauptkommissionen den Beschluß, sich an die Landes¬
regierung zu wenden , daß diese beim Bundesrat zur Er¬
greifung von Maßnahmen zur Behebung dieses Notstandes
vorstellig werde . Man denkt dabei an die Oeffnung d«,
Grenzen vor allem gegen Frankreich hin und die Verkürzungder zehntägigen Quarantäne gegen Dänemark mit Impfungdes einzuführenden Viehs und an eine Ermäßigung de?
Viehtransportgebühren auf den Bahnen sowie an die Ein¬
führung von argentinischem Fleisch. Der Bürgermeister be¬
merkte dabei , daß man im übrigen auch mit der Regierungeines Sinnes sei in Bezug auf die Hebung des elsaß-
lothringischen Viehstandes .

bä London , 21. Sept . Die Anklage gegen den Leutnant
Helm wird nicht wegen des größeren Verbrechens des Hoch¬
verrats , sondern wegen des geringeren llebertretens eine;
Verbots erhoben werden . Die Anklage der Spionage würde
darnach fortfallen und es sich nur noch um das unerlaubte
Abzeichnen von Festungswerken handeln .

Tokio , 21 . Sept . Wie die „Associated Preß " meldet,veröffentlicht die Zeitung „Hochi Shimbua " Einzelheiten
über eine Verschwörung zur Ermordung des
Kaisers von Japan . Die Verschwörer seien verhaftet .= Pretoria . 21 . Sept . Der bisherige Finanzminister
der Transvaalkolonie , Hüll , weigert fich, ein Portefeuille im
Unionsministerium zu übernehmen . Wenn er seinen Ent¬
schluß nicht ändert oder wenn man nicht einen andern Ersatz
findet als Merriman , so wird Botha zurücktreten müssen.
In diesem Falle wird Merriman mit der Bildung des
Kabinetts beauftragt werden .

— Washington, 22. Sept . Die zwischenstaatliche Handekskom.
Mission hat die Suspendiernng der von ca . 4b Eisenbahngesellschasre !:
des Westens und Südwestens geplanten Erhöhung der Frachtratenbis zum 5 . Januar verlangt , um Zeit zu gewinnen zur Prüfungaller gegen die Erhöhung vorgebrachten Klagen.

Vom Balkan .
— Paris , 21 . Sept . Der „Temps" schreibt : Von berufener Seih;

werden wir ersucht, festzustellen, daß der zwischen Hakki Pascha und
Sir Ernst Eassrl Unterzeichnete Vertrag bezüglich einer türkischen An¬
leihe in England, nur eine bedingte Vereinbarung darstellt , da der
zwischen Dschavid Bei und einer Gruppe des hiesigen Credit Mobilier
Unterzeichnete formelle Vertrag noch nicht erloschen ist . Es heißt,
dah der Vertreter der Pforte an diese Gruppe das Ersuchen gerichtet
habe, die Türkei von diesem Vertrag zu entbinden.

bä Konstantinopek » 22. Sept . Die russische Regierung erklärte
dem Petersburger türkischen Botschafter Turkan Pascha , sie könne nicht
ergründen , warum die Türkei ihre Befestigungen am Schwarze» Meer-,
Eingänge des Bosporus verstärke, warum die türkische Flotte die
Schwarzen Meer-Häfen besuche und die Pforte die Siwas -Bahn so
energisch in Angriff nehme , alles Dinge, die dem guten Einvernehmen
zwischen Petersburg und Konstantinopel nur schaden könnten , da sie
russischerseits als Demonstration und als Zeichen dafür aufgefaßr
werden müßten , daß die Türkei zielbewußt ihren Anschluß an den
Dreibund vorbereite und von einer mitteleuropäischen Großmacht
systematisch bearbeitet werde . Turkan Pascha antwortete, seine Re¬
gierung wünsche nicht nur die Freundschaft mit Rußland zu erhalten, ,
sondern sie immer herzlicher zu gestalten. Die Türkei habe die Aus-!
rechterhaltung des Friedens nie mehr gewünscht als in diesem
Augenblick .

Wasserstau » des Rheins .
Aonckanz . Hafenpegel. 22 . Sept . 4,10 m (21. Sept . 4. 10 m). ■
Schusteriusel, 22 . Sept . Morgens 6 Uhr 2,88 m (21. Sept . 2,70 m )„
Fehl . 22. Sept . Morgens 8 Ubr 3,70 m (21 . Sepl . 3,40 m).
Marau , 22 . Sept . Morgens 6 Uhr 4,89 m (21 . Sept . 4,77 ra ),

'
Mannheim , 22. Sept . Morgens 8 Uhr 4,35 m (21. Sept . 4,37m ).

Pergnügungs- und Pereins-Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag den 22. September :
Kolosseum . 8 llhr Vorstellung.
Männerturnverein. 2. Frauenabteilung Oberrealschule .
National -Stenogr.-Berein. 8V- Uhr Uebungsabend im Cafs Nowaa.
Sachsen und Thüringer. 8 1/* Uhr Monatsverslg . im Palmengarten.
Schwarzwaldver. Vereinsabend. Moninger. Konkordiasaal od. Garten.
Turngem . 8Vi U . Frauenabt. Sophiens» . 14 ; Damen 6 Gurenbergsch.
Torngesellsch . 8 11. Altersriege . Realgymn . 8 U . Dam. I . Nebeniusfch .
Verein für Handlungskommis von 1858. Verfamml. im Landsknecht,-i -rsln von VooeUreuilüen . g Udr Wochenverjlg . tm gold. Adler.

Bei fieberhaften Krankheiten : Influenza , Pneumonie usw.
bietet „Kufeke " als gesundheitsgemätze Nahrung eine wirksame
Unterstützung der Fieberdiät, da es leicht verdaulich ist, kräftig er¬
nährend wirkt und durch seinen Gehalt an Mineralstoffen auch den
Appetit anregt. 10664a

7ee LcNmiöl s Tee
was«

„Ein treuer Freund" ist eine gute Zeitschrift . An erster Stelle
unter den Familienblättern steht die jetzt so sehr beliebte „Sonntags¬
zeitung fürs Deutsche Haus" mit ihren wertvollen neun Beilagen . Bei
aller Reichhaltigkeit und Bielseitigkeit kostet diese Zeitung nur 20
Pfennig wöchentlich oder 2,60 Mark vierteljährlich. Alles Näherewolle man aus dem unserer heutigen Post- und Landauslage beilie¬
genden Prospekt ersehen. Abonnements nehmen alle Buchhandlungenund Postanstalten entgegen.
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sjit »Badischen Baugewerks -Zeitung " , Amtliches Organ der Südwestüchen BaugewerK -Bernfsgenojsenschasten für das Großherzogtum Baden, Hohenzollen»
vkd Elsaß -Lothringen , sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau - und
Maurermeister, Verlag von Ferdinand Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet Arobenummern werden auf Wunsch gratis zugesaatzH,
eutnebmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse:

Einige verwertungsarten für SchieferabfSlle.
Schon vor etwa 20 Jahren zählte Selkirk in einem Vortrag vor

her Society of Civil Engineers eine Reihe praktischer Verwertungen
von Schieferabfällen auf . Bei chemischer Zerlegung dieser Abfälle er¬
zielte er kristallisierten Alaun , den er in der Kattundruckerei verwer¬
tete ; ferner eine zum Filtrieren von Zucker und Wasser verwendbare
Substanz und drittens einen von ihm „Argilin " benannten Stoff , der
mit Kalk zur Klärung von Abwässern sehr geeignet war . Auch ein in
der Wall - und Seidenindustrie viel angewendetes Alaunsalz erzielte
er, dessen bleichende Wirkung in seiner Entfettungsfähigkeit
liegt und das zugleich für die feinsten Fabrikationsprodukte durchaus
unschädlich ist . Mittels Echieferabfällen wurden ferner Walkerde ,
Töpferware » Zement , Bausteine und Ziegel hergestellt. Selkirk führte
experimentell die Reinigung sehr schmutziger Wollproben , sowie Was¬
sers vor .

In Frankreich ist, wie The Quarry berichtet, Herrn Jakob Standt
ein Verfahren zur Herstellung von Kunststeinen aus puloerförmigen
Materialien patentiert worden , denen Oele, Fette und ähnliche Sub¬
stanzen als Bindemittel beigemischt werden , und die in dünnen
Schichten an der Luft unter Temperatursteigerung erhärten . Rach
diesem Verfahren werden die Materialien , besonders Schieferabfälle ,
in Form eines lockeren , mit den Oelen usw . befeuchteten Pulvers eine
bestimmte Zeit lang der Einwirkung erhitzter Lust ausgesetzt. Sie
werden dadurch plastisch genug, um nach sehr kurzer Zeit geformt wer¬
den zu können. Die so erzielten Produkte erhärten sehr schnell, wenn
sie einer Temperatur bis zu 2k>l> Erad Celsius ausgesetzt werden . Man
kann überdies das Erhärten noch beschleunigen, wenn man der Mi¬
schung noch feinzerguetschten Schwefel beifügt . Auch Harze, künstliche
Harzprodukte, sowie harzhaltige Siccative haben ähnliche Wirkung .
Das Produkt ist nach Zusatz eines dieser Bestandteile besonders wider¬
standsfähig .

Einen vorzüglichen Zement , zugleich ein zu Bausteinen geeignetes
Material , liefern Schiefererden, die einen Gehalt von 41 bis 45 Pro¬
zent Kieselerde, 13 bis 19 Prozent Tonerde , 5,4 bis 7,3 Proz . Eisen¬
oxyd und 22 bis 30 Prozent Kohle haben . Es bedarf dann nur noch
eines Zusatzes von Kalkstein. In den Frangyschen Werken in Panne
geschieht das Mischen auf trockenem Wege . Die Rohmaterialien wer¬
den in Mühlen pulverifiert , dann getrocknet und in geeigneten Men¬
gen gemischt . In besonderen Pressen werden dann Bausteine daraus
geformt.

Ilm die Berge von Schieferabfällen , welche stch in der Nähe von
Schieferbrüchen ansammeln , zu verwerten , hat der stanzöstsche Inge¬
nieur Paul See ein Verfahren zur Herstellung von Schieferbausteinen
erfunden , das der Anfertigung von Tonziegeln nicht unähnlich ist . Bei
Schiefer fällt jedoch der Trockenprozeß ganz fort . Rach dem Mahlen
und Sieben mischt er den Schiefer mit Wasser und formt ihn in einer
Presse zu Bausteinen . Dieselben widerstehen einer Erhitzung auf
1000 bis 2000 Erad Celsius und stellen sich auf kaum 10 Mark pro
Tausend . Sie können auch in glasierter Form Anwendung finden und
bilden als Futter für gewöhnliche Oefen ein wertvolles Jsolier -
material . «.

* Kugeldruckprobe bei Zement, llm die Schnelligkeit des Bin -
dens von Zement zu beurteilen , war früher allgemein eine Druck¬
probe in der Art üblich , daß man den Zeitpunkt beobachtete, zu
dem es nicht mehr möglich war , einen merkbaren Eindruck in der
Zementoberfläche zu machen . Vicat führt diese Druckprobe mit der
sogenannten Vicatnadel aus , deren Querschnitt an der Spitze 1
Quadratmillimeter beträgt und die 300 Gramm wiegt . Mit die¬
ser Nadel bestimmt man den Anfang der Bindung , wenn die Nadel
noch 4 Zentimeter tief eindringt , und den Schluß , wenn die Na¬
del kein Merkmal mehr hinterläßt . Da jedoch die erhaltenen Da¬
ten für die Praxis noch nicht genau genug sind , schlägt Mi . La-
Lorde in „La Revue de Metallurgie " vor . anstatt der Vicat -Nadel
eine Modifikation der im Metallprüfungswesen angewandten Bri -
nellschen Kugeldruckprobe zu benutzen . Die Versuche haben , laut
„Eisenbeton"

, ergeben, daß eine Kugel von 30 Millimeter Durch¬
messer am besten den Anforderungen entspricht. Der Apparat
selbst wiegt 1 Kilogramm , und eine Reihe von Bleigewichten kön¬
nen das Gewicht auf 5 , 10 , 15 Kilogramm usw . erhöhen . Heber
700 bis 800 Kilogramm erfordern selbst alte Probestücke nicht. Die
Probeflächen müssen glatt sein . Es genügt , sie mit einem Stück
Glas zu glätten , wenn die Formen gefüllt sind . Hat man es mit
schon erhärteten Proben zu tun , so glättet man dieselben mit
Eandpapier . Es ist jedenfalls darauf zu sehen , daß die Oberfläche
eben und möglichst homogen ist . Nach Brinell schlägt Lahorde eine
Reihe von Härtezahlen vor . die man durch Dividieren der Fläche
des Kugeleindruckes durch den Druck bezw . Gewicht erhält . Die
Fläche ist in Zentimetern , das Gewicht in Kilogramm einzusetzen .
Die Kugel muß gut poliert sein , damit der Zement nicht haftet .
Ebenso hat man darauf zu achten , die Eindrücke nicht zu nahe an¬
einander zu machen , da die Pressung die Härte des Materials auch
in der Nähe der eigentlichen Eindrücke beeinflußt . Für eine 30
Millimeter -Kugel ergab sich bei einem Gewicht von 15 Kilogramm
bei Anfang und Ende der Bindung die Härte 2 und 8 nach der
Vicatschen Zahlenweise . ;

* Sin Härtemittel für weiche Steine . Herr A . Kubelka aus
Buschowitzin Morairu hat ein Mittel entdeckt , durch das man den
weichsten Sandstein oder Kalkstein härten kann . Nachdem die Ober¬
fläche des Steines sorgfältig gereinigt ist, etwaige Oelflecke sind mit
Benzin oder mit einer Spiritusflamme zu entfernen , wird der Stein
mtt einer Lösung von Kali -Wasserglas geträntt . Vor und während
dieser Behandlung hat man das betreffende Arbeitsstück vor aller
Feuchttgkeit zu bewahren , die den Erfolg in Frage stellen würde .
Dann folgt eine Tränkung mit geschmolzenem Kalciumchlorid . Durch
chemischeEinwirkungder beidenLösungen aufeinander bildet sich in den
Gesteinporen ein in Wasser unlösliches hartes Kalkstlikat . Nach einem
anderen Verfahren Kubelka wird der Stein zuerst mit einer Lösung
von Aluminiumsulphat in Wasser und , wenn er wieder getrocknet ist,
mit Kaliwasserglas getränkt . Nach Bedarf kann diese Behandlung
mehrmals wiederholt werden, damit sich alle Poren gut füllen . Es
genügt , wenn die Lösungen einen halben Zoll tief eingedrungen sind .
Das Aufträgen geschieht für jede Flüssigkeit mit einer besonderen

Bürste , damit die chemischen Verbindungen erst innerhalb der Poren
vor sich gehen. Für größere Flächen läßt sich mit Vorteil ein Zerstäu¬
ber verwenden . Was nach einer Minute noch nicht in den Stein ein¬
gezogen ist, wird mit einem Lappen weggewischt , da die sonst an der
Außenfläche sich absetzenden Krystalle ein nochmaliges Abputzen des
Steines verlangen würden . Nach dem Hätten können die Steine poliert
werden . Durch dieses Verfahren können weiche Steine , die sich mit
geringen Kosten brechen und behauen lassen , nach der Bearbeitung in
hatte , undurchlässige Steine verwandelt werden. Sie stellen sich also
bei gleich guten Eigenschaften billiger als naturhatte Bausteine . Auch
Mörtel uitt> Zement kann auf die gleiche Weise behandelt und gegen
Wasser widerstandsfähiger gemacht werden, was beim Bau von Was¬
serbehältern , Straßenpflastern und in ähnlichen Fällen , sowie für den
Schutz von Denkmälern gegen Wittsrungseinflüsse von großer Be¬
deutung ist.

* Der teuerste Baugrund der Welt . Bis in die jünAe Zeit
hinein galt die Quadratmeile Grund und Boden, auf der stch London
erhebt , für den teuersten Baugrund der Welt , und noch vor sechs
Jahren , als man an der Ecke der Oold Broad Street und der Tread -
needle Street einige Häuser verlauste und abriß , wurde mit einem
Preis von 70 Pfund Sterling für den Quadratfutz eine Art Rekord
aufgestellt . Jetzt hat Amerika die Führung an stch gerissen; denn
wie man aus Newyork berichtet, kam dott kürzlich in Wall Street ,
gegenüber den Geschäftshäusern von Pierpont Morgan & Eo ., wenige
Schritte von der Börse, ein Grundstück von 825 Quadratfuß jum Ver¬
kauf und brachte für den einzelnen Quadratfuß die riesige Summe
von 3300 M. Was das heißen will , erhellt daraus » daß bei diesem
Preise sich die Kaussumme für jeden Terrainteil , der die Größe
einer deutschen Zehnpfennigmarke hat , auf nicht weniger als 18 JUL
stellt. Das Terrain ist zurzeit mit einem 19 Stock hohen Geschäfts¬
haus bebaut , das erst zwölf Jahre alt ist und noch allen modernen
Ansprüchen genügt. Es wird jetzt niedergerissen und an seiner
Stelle eines von 32 Stockwerken errichtet. Auch in der Fisth Avenue
wurden bereits vor einiger Zeit 1000 M für den Quadratftch bezahlt ,
d . h. zehnmal so viel , als er im Jahre 1878 bei dem Verkauf einge¬
bracht hatte . Der gewaltige Aufschwung , den die Grundstuckspreise
in Newyott genommen haben , erklärt sich aus den Wolkenkratzerbaulen .

» Panzerplatten au« Alteisen. Vor etwa zwei Jahren wurde ,einem Bericht des Scienttfic American zufolge, eine Quantttät de«
in den Trümmern von San Francisco gesammelten alten Eisens nach
Genua verbracht und dott , mit Stahl vermischt , zur Herstellung von
Panzerplatten benutzt , die sich als ganz besonders stark erwiesen . Die »
Ergebnis schreibt man den außerordentlich hohen Hitzegraden zu,
denen das Material bei der Brandkatastrophe in San Francisco aus¬
gesetzt war . Auf den Rat ihrer Schiffbautechnikerhat mm die italie¬
nische Regierung alles noch in San Francisco erhältliche » von der
Katasttophe stammende Alteisen angekauft, und erst vor kurzem
brachte ein französisches Schiff von Oakland, Kalifornien , nach Genua
eine volle Ladung derartigen Matettals , das in der Konstruktion
eines modernen Kriegsschiffes Verwendung finden soll. Kth .
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Die Entwicklung den Sinfonie .
Joh . Seb . Bach (1685 —1750)
Jos . Haydn (1732 — 1809 ) .
W . A. Mozart (1756—1791)
L . van Beethoven (1770 —1827

Derselbe • .
Franz Schubert (1797—1828)
Robert Schumann (1810 —1856
Joh . Brahms (1833—1897 ) .
Gustav Mahler (geb . 1860) .
L . van Beethoven . . . .

Ferner unter anderem :
Joh . Seb . Bach : „ Caffee-Kantate * .
W . A . Mozart : Concertante für Violine und Bratsche ,
L . van Beethoven : Klavier -Konzert .

Sinfonie F -dur .
Sinfonie B -dnr .
Sinfonie D-dnr .
Sinfonie B-dur .
Sinfonie F -dur (Nr . 8) .
Sinfonie C-dur .
Sinfonie D-moll.
Sinfonie F -dur .
Sinfonie Cis-möll.
Neunte Sinfonie .

Solisten : Professor von Dohnanyi, Ottilie Metzger, Kammer¬
sängerin Ada von Westhoven , Kammersänger Max Büttner ,
Kammersänger Hans Bussard, Hofopemsängerin Beatrice Lauer-
Kottlar , Hofkonzertmeister R. Deman , Paula Stebel , Max
Pauli, HofopernsäDgerin Margarete Bruntsch , Kammervirtuos

Heinrich Müller.

Leitung :
I . Hofkapellmeister Leopold Reichwein «

Die Konzerte finden im Grossh . Hoftheater an folgenden Tagen
statt : 12. Oktober , s . November , 7 . Dezember 1910 ,

11. Jannar , 8 . Februar , 8 . Mürz 1911.

Preise der Plätze :

Balkon-Fremdenloge
Paterre -Fremdenloge
I . Rang -Logen
Balkon . . .
II. Rang Mitte
Parterre -Logen
Sperrsitze . .
II. Rang Seite
III. Rang Mitte
IIJ. Rang Seite
IV. Rang . .
II. Rang Stehplatz . .
III. Rang Seite Stehplatz
IV. Rang Mitte Stehplatz
IV. Rang Seite Stehplatz
Den geehrten vo jähr gen Abonnenten wird vom 94 . Sep¬

tember bi « einschliesslich 9 . Oktober das Vorrecht auf
I ihre Plätze eingeräumt . Abonnements für alle neu hinzu¬
tretenden Abonnenten werden vom 3 . Oktober bl « 19 . Oktober

j wochentags in den üblichen Dienststunden in der Kandel
l de « Grossb . Hottbeater « ausgegeben .

Der Verkauf von Einzelkarten findet zn den üblichen
I Verkaufsstunden in der Vorverkaufsstelle des Hoftheater «
sowie an den Konzerttagen an der Tages - und Abendkasse

I statt . Im Vorverkauf werden keine Vorverkaufsgebühren er¬
hoben . Aenderungen Vorbehalten . 13480

Der Orchestervorstand .

itientBia’ fir
für 6 Konzerte i Konzert
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A
uskünfte
über Vermögens- und Fa -
milienverhältnisse auf alle
Plätze ausführlich , diskret.
W . F . Krüger , Auskunftei" " Karlsruhe , Adlerstr. 40.

Empfehle mich
feinster

im Anfertiae »
12678 »

nach Original Pariser Modellen.
Heinrich Dauscher ,

Pariser Damenschneiderei,
Kaiserffratze 48 . 3. Stock.

0000000000004

q Apfelwein- o
jj Kelterei. 2
0 Unterzeichneter empfiehlt a

hiermit dem verehrt. Publikum v
0
0
0

seine aufs beste eingerichtete Ä
Apfelwein-Kelterei mit elektr. v
Betrieb zur gefl . Benützung. 0

Hochachtend 13451* A
91 . Oswald a

Karlsruhe , Schützenstr . 42.
^

NB.
Telephon 2384 .
Bom 22. Sept ._ ab ist C

0 fortwährend prima Mostobst , A
sowie süßer , täglich frisch ge- v

0 keltertet Apfelmost zu haben. 0
OOOOOO 300000 C

Achtung!
Für getragene Herren - u. Damen-

klerder , Schuhe , Stiefel rc . zahle
die höchsten Preise . B36496 .4 .4
J . Stieber , MarkWsenftr. lS.

Telcvhon Nr . 2477 im Hause.

§ Demngs s
r Kornbrot
r 8.4 täglich frisch : 181

Marienstratze II,
9 Garterrstratze 18,
• Werderplatz 34s,
2 Boeckhstratze 22.
^ Rabattmarke« .

3 Stück i 300 Str ., 1 Oval k 600 Sir .
sind zu verkaufen. 2536700 .2 .2
Ludwig Eckert , Häbringerftr . 16.

Diplomaten- Schreibtisch
eichen , modern, mit Geheimfach .
Bücherschrank eichen , erstklassige
Arbeit billig zu verkaufen . 5836658

Markgrafenstr . 38 Schreinerei.

ZumfierNt !
Schuhwaren

2u billigen

Preisen !

Art , NI. Kamelhaarschuhe , reine Wolle mit Filz* u. Federsohle , bester und
beliebtester Hausschuh

Grösse 21—24 25—26 27—30 31—35 36—41 42 - 47
Mk. 1 . 20

Art . Nn.

Grösse 20 —23

1 . 40 1 . 60 1 .75 1. 98 2 .55
Kamelhaar - Schnallenstiefel , reine Wolle, mit Filz- und Leder¬
sohle , sehr preiswert

24—26 27- 30 31 - 35 36- 42 48—47
Mk . 1 . 55 1 . 75 1 . 98 2 . 55 2 . 98 3 . 55

' Art . 531 . Fila -Hanascbuhe mit ,
Lackkappen , Einfass , ge- ^ ggnähter Sohle , mit Absatz , I

per Paar Mk.

' Art . Ak. Kils -Schnallen -S tiefe !
Filz- und Ledersohle , für Kinder

Grösse 21 —24 25 — 26
98 Pfp. 1. 10 Mk.

Art . Dr. TucllSCtinallen - Stlef el mit guter Ledersohle u . Fleck , m. Sealskiufutter
Grösse 25 —80 31- 35

Mk 1 . 45 1 . 65
Art . B c 9. Abgestebpte Filz - Haus - Schuhe ,

mit Absatz
Grösse 25 —26 27—28 29 - 30 31— 32

Damen Herren

1 . 95 2 ^ 50
Einfass , genähter Sohle ,

33- 35 86—43
Mk . 1 . 18 L28 1 . 38 1 . 48 1 . 88 1 . 58

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus SDddeutschlands .
Karlsruhe,R

.
Altschüler

,
Ecke Kaiser- n. Bitterstr. 161 .

Aalen, Bahnhofstrasse 27 b
Augsburg, Karlstr. D 47
Augsburg, Karolinenstr. D 66
Bamberg, Hauptwaehstr . 10
dockenheim , Frankfurters^ . 8
Bruchsal , Kaiserstr . 55
Darmstadt, Elisabethenstr . 7
Frankfurt a. M. , Schnurg .33/35
rreiburg , Kaiserstrasse 35
Fürth i. B., Schwabacherstr .15

Göppingen , Marktplatz
Hanau, Niirnbergerstrasse24
Heidelberg , Hauptstr . 87
Mainz, Schusterstrasse 49
Mainz, Grosse Bleiche 16
Mannheim, ß 1 , 2/3, Marktpl.
Mannheim, P 7,20 , Heidelb .- Str.
MannheimG5,14,J ungbuschstr ,
Mannheim, Mittelste. 53
Mannheim, Schwetz.*Str . 48

Mülhausen I.kIs. ,Grabyvstr.46
Mülhausen i. Eis., Wildemann¬

strasse 47
Neckarau, Kaiser- Wilhelmstr .
Offanbach , Frankfnrterstr. 35
Stuttgart, Eberbardtatrasse 71 .
Wiesbaden , Wellritzstr . 30.
Worms , Neumarkt 12
Würzburg , Kaiserstr. 17
WUrzburg, Marktplatz

Getr . Kleider
Schuhe rc., kaufe . Pfahle höchste
Preise , da größeres Quantum für
ein neu zu eröffnendes Geschäft
erforderl . Durch Postkarte komme
zu jeder Zeit . B36662.2 .2
Glotzer . M arkarakenstraste 2.

Alle Sorten Speise -

KartoW
liefert waggonweisebilligst 8806a

Philipp Lurz , Tittighei «
3.2 (Baden).

(8 m) zum Umzug von Bleibar
nach Appenweier auf 1 . Okt . d . I .

Näheres bei Burkhard i:
Simouswald . 8820a .3 .
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SchwarzwaldYerein
(Sikl .KnrUrihe )

Donnerstag den
22 Septbr. 1910 :

Vereins-Abend
Fim Aloninger (Garten
oder Konkordiasaal)«

Vorläufige Mitteilung : Die Sektion
Gernsbach hat eingeladen zur Ein¬
weihung des Turmes mit Schutzhütte
auf -' der Teufelsmühle am Sonntag .
15 . September 1910 , mittags 12 Uhr .
Für Restauration wird gesorgt. Für
unsere Sektionsmitglieder ist Mittag¬
essen um 31!* Uhr im „Sternen “ in
Gernsbach in Aussicht genommen .
Einschreiben im Auskunftsbureau , wo
Näheres zu erfahren ist

Das Blatt Baden - Achem ist in
«euer Auflage erschienen und kann

bei MOller & Grftff gegen Vor¬
zeigung der Mitgliedkarte für 1910
zum ermässigten Preise von Mk . 1 .50
(aufgezogen ) an unsere Sektionsmit¬
glieder abgegeben werden . 13491

0 Ausstellung 10382*
Bad . Volkskunst

veranstaltet vom Bad . Kunstgewerbeverein Im
KM»stgeweri >emuseum >lVegteodstr.81 -Juli -31.0kt .
Tägtich geöffnetvon 9 bis 6 Uhr, Sonntags 11bis 5 Uhr

Eintrittspreis 50 Pfg. — 10 Karten 3 Bark .

o

Samstag, 24. Sept. 1910,
abrads halb 9 Uhr:

im Vereinslokal
mit Musik- u . Gesangsvorträgen .
Der Abend wird in Form einer
Bierprobeveranstaltet und sind
die Darbietungendemenlsprech .
eingerichtet . / ' 13479 ;

- . Wir laden unsere aktiven und
passiven Herren Mitglieder mit
der Bitte um zahlreiches Er¬
scheinen -freundlichst ein.

} Der Torstand . £
: GL — - — £ >#

99

Ab Mittwoch «len 81 . September

in Dresden .

Rund um die Welt “
Moderne und fokale Revue von Harry Waldau .

1 . Bild : Die neue Mode. 2. Bild : Aviatik. 3 . Bild :
'

Der Polizeihund . 4. Bild : Moderne Lektüre. 5. Bild :
Königin Luise. 6 . Bild : Die Frauen von heute.
7 . Bild : Zirkus. 8 . Bild : Geschwister Btazek. 9 . Bild :
Ein Abend in einem modernen Kabaret. 10. Bild :

Im Großftadtsumpf — Bei den Apachen.
Ferner vollständig neuer

„ Bunter Teil “.
Mit wirkende : Georg Kaiser vom Berliner Metropoltheater

als Gast, Hedwig Boche, Felix Felde», Maud Hawley,Grete Meyhof , Alfred Stein, Trude TroH, Harry Waldau .
Anfang 8 ‘ |, Uhr .

Rillote . Sperrsitz Mk. 3 .—, I. Parkett Mk. 3 .—, II . ParkettOllluld . Mk . 1.50 , Entree Mk. 1.— Im Vorverkauf im Hut-

feschäft Glöckner , Kaiserstraße 141 , in der Musikalienhandlung’afel (vorm. Hans Schmidt), Kaiseratraße und in der Zigarrenhand¬
lung E . Best (neben der Eintracht ). 8850a .4 .4 .

Restaurant „Goldener Mer '

iTurnsesellschaft
Karlsruhe.

Verböten 6778

find eingeratjmte Filier die Beßeßteflen Sefifieniie. Sotdje tjat in
größter Auscoatjl zu Bekannt ßilßgften Freisen

Uebnng sab ende : Zunft Qanblung Tz . Otto ScQwQrZ , Zaiferftr . 225 .Ausübende Mitglieder „- g
Dienstagsu.F’reitag8 | p5 '= hf -gMänner- (alte HerrenHS^ g

-s -?
Biege : Donnerstags! «>aJaiS

laauufetoilugan :
I, Donnerstagsvon 8—10 Uhr in

der Turnhalle der Nebenius-
schule , Südstadt.

IL Montags von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der Schillerschule ,
Kapellenstrasse.Frauen und ältere Damen Mitt¬
wochs Von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der Schillerschule
(Kapellenstrasse ).

Aägllnge : Montags von 8—10 Uhr
in der Turnhalleder Nebenius -

schule , Südstadt,
Freitags von 8—10 Uhr in der

Turnhalle 1 des Realgym¬
nasiums , Schulstrasse .

VMhtW : Montags von 8—9 Uhr in
der Turnhalle der Realschule ,Waldhornstrasse.

Spiel- und Turnplatz: Beiertheimer
Wäldchen .

Anmeldungen in den Turnhallen.Gäste jederzeit willkommen .Alle Zuschriften direkt an den
3260 Vorstand .

^
Spez. -Werkftätten für mob. ßitöerraßmungen mit eiektr. 'fßafcfimenOetr.

IIS
( ttmfm. Verein Hamburg)

Btzirk Karlsruhe .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
^Landsknecht" (Zirkel ) altdeutsches
Zimmer . *

Heute Donnerstag abend 8« Uhr

llebungsabend
im Vereinslokal — CasH Rowack .
Eingang Nowacksanlage (2 . Stock ).

Systemgenossen und Freunde
willkommen .

Naflonal-Meneipplien-Verein.
Bmii »«BUlskemij>tii

Karlsruhe .
Heute Donnerstag “abends 9 Uhr

Wochenversammlunn
int Vereinslokal „Goldner Adler .Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

SlMtzWeil - Schule.
Unterricht im Maschinenschrei¬

ben wird gründlich erteilt . An¬
meldungen werden jederzeit ent -
gegengenommen . 13262 .6.2P . Sieder ,

ieaftttngc .41 , Seitenbau .

Landhaus -Projekte
der

G. m . b. H..
Freiburg i. B. ,Haturpaphsiedelung Sthwapzwald,

ausgestellt bei

Hiloneiaoilliing 9. Fricfta, i Walter Hennings ,
8951a Kaiserstrasse 301 . Prospekte ebenda .

Syndikatfreies

Wen -Konl« ittMe
G. m. b. H.

« arlstratze 20 . Telephon 2644 .
Wir offerieren für prompte Lieferung :

I » Rußkohle « II , in unser « : bekannt guten
Qualität . . . . . ä Mk . 1 .15

Ia e « gl . Anthraeitnuß II nachgesiebt , . . ü Mk . 186

la Braunkohlenbriketts , nur Vahnbezug . k Mk . 1 . 10
Ia Rnhrfettnuß II , nachgesiebt . ä Mk . 1 . 35

sowie alle anderen Sorten Kohlen und Holz billigst !
per Zentner frei vors Haus, gegen bar.
Frei Keller 5 Pfg . mehr. - -

Prim« Ware. Reelle Menim.

Heute, sowie jede« Donnerstag

Schlachttag .
Kaufe

einzelne guterhaltene Möbel , ganze
Haushaltungen oder übernehme
solche zu Versteigerungen . 12332

»I. Madlener ,10 .7 . Rüppurrerstraße 20.

srrbltafür Amateure
Photograph Meeß , Werderplatz 31 .werd . billigst berechn , bei iB^ tl

Zentralheizung .
Uebernehme Zentralheizungen

«um Bedienen , sowie Reparaturen
von Betriebsstörungen . B36783
L. Lohnert , Heizer und Monteur

Göthestr . 24 , 3 . Stock .

Fleihige Frau fffiUSÜS
und Meiderausbeffern , pr . TagMk . 1 .50. Offert , erbeten an Kran
Kraatill , hauptpostlag . B36766

nimmt noch Kunden -
OkUNlktU Häuser an . Dasselbe
ist im Ausbessern jed . Art bewand ,u . versteht auch sonstige Näharbeit .

Näh . Bürgerstr . 18 , p . B36727

«m Marktplatz. — Telephon 2614 . 5812*
Heute, sowie jeden Donnerstag :

Schlachttag .
Von 5 Uhr an die beliebten

Schlachtzlatten , prima Leber- und Aiebellniiirste,
.was empfehlend anzeigt Ernst Müller .

Biel Geld
zahle ich für getragene Herren - u .
Damen -Kleider , Schuhe , Möbel re .
Postkarte genügt . B36157 .5 .3
Ae. Zelewitzki ,

Markgrafenstr . 7.

Ratenzahlungen •
Herren-Änzugfioffe ,
Herren-Konfektion,
Anzüge, Paletots etc.

nach Maß liefert leiftungsfähige
Firma gegen monatt . Zahlungs¬
weife . — Gefl, Off . u. Nr . 12666
an die Exp , der „Bad . Presse “.r Konrad A
Schwarz

Briefmarken
alte , sowie ganze Sammlungen kauft B36788 ^Ernst •lusti , Herrenstratze 15.

Telephon
352

nar Waldstrasse 50
empfiehlt

Badeeinrichtungen ,
Badeartikel , Bidets

etc.
Grosse* Lager* ’h Rabattmarken ,

und alte Briefmarke« zu kaufen gesucht.
Offerten , wenn möglich init Preis , unter Nr . 3)36772 an die

Expedition der „ Badischen Presse " .

Uerloren
wurde ein mattgold . (sollier mit
Photographie . Avzug . geg. Belohn .
B36736 Sdieffelstratze 70 , IV .

Q2S*T Verloren
verschiedene Medaillen an einem
Band , darunterdas VerdiensitreUz
des Zähringer Löwen -Ordens .

Abzugeben gegen Belohnung auf
deur Fundbüro .

An gutem bürgerl . Mittags ^ u.
Abendtisch tönn . n . einige Herren
teilnehmen . Atademirstr . 16, II .

Alle Sotten Speise-
und unsortierte Kartoffeln
in Ladungen offeriert preiswert
J . Groliel ». Liegniv ( cdilejl .
tfa

Ä
et ’ EJlskasüen

billig zu verkaufen . B36773
LLielandtstraüe 24 .

Donnerstag de« 22 . September .

HuLdigirrrgsfpieL
zu der Silberhochzeit

des Grostherzogs Friedrich 11 . und
der Grofiherzogin Hilda n . Baden .

Dichtung von Albert Geiger ,
Musik von Alfred Lorentz .

Personen :
Ter alte Bürger Fritz Herz .
Der junge Bürger F . Baumbach .
Jakob , Bauer W . Wassermann .
Dominik , Bauer I . v . Gorkom .
Christoph , Bauer Hans Bussard .
Madlene , die ' alte Bäuerin ,

Frau d . Jakob M . Frauendorfer
Kind u . Kindeskind d . Jakob :

Äreszenz , verheiratet mit' Dominik Rosa Ethofer .
Aenneli , verlobt m . Chri¬

stoph Gisella Tercs .
Erstes Waldfräulcin A. Müller .
Zweit . Waldfräulcin M . Ermarth .
Bauern und Bäuerinnen , Bürger ,

Musikanten .
Am Tag der Silberhochzeit .

Hieraus neu cinstudicrt :

F i 6 e X i e.
Cpcr in zwei Akten von Drcitschke
Musik von Ludwig van Beethoven .

MusikalischeLeitung : Leop. Neichwcin
ĉtnische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Don Fernando ,

Minister . . . . Ed . Schüller .
Don Pizarro , Gouverneur

einer Festung . . Mar Büttner
Floretian , Gefangener H . Jadlowker .
Leonorc,seine Gemahlin ,

unter dem Namen
„ Fidelio "

. . B . Lauer -Kottlar .
Nocco,Kerkermeister . Franz Noha .
Marzelline , seine

Tochter . . . St. Warmcrsperger
Jaquino , Psörincr . Hans Bnssard .

- ! SLL2L
Staatsgefangene . Offiziere . Soldaten

Volk.
Die Handlung geht in einem Staats -
gefängnissc in der Nähe von Sevilla vor .
Anfang 7 Uhr . Ende ' 1,1t Uhr .

Kasse- Eröffnung : ‘47 Uhr .
Große Preise .

Mi : J »*„ i . hwr - crskag b . ff 22 . Sepr . 1910 S/ ( T. 4 . 8

BERLITZ SCHOOL
— 5M SPRACHEN MM ,

ÜBERSETZUNGEN
s 132 KAISERSTRASSE 132
* TEL 1666. 49iö

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen 5 Uhr starb unsere beissgeliebteMutter , Schwiegermutterund Grossmutter

Frau Anna Matthaei
geb . Bormann

im Alter von 52 Jahren.
In tiefstem Schmerz :

Else Pabst , geb . Matthaei
Margarete Matthaei
Hans Matthaei ; Einj .-Freiw . -Gefr.
Rechtsanwalt Pabst , Cassel

und 2 Enkelkinder.
Karlsruhe , den 22 . September 1910 .
Die Beerdigung findet Samstag vormittag siz ! 2 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt . 13496

Tili ! !
Ink SWckieWiM

Karlsruhe TeU?f. 425 PforzheimTeiefM ?

Jean Kissel
Hoflieferant

Kaiserstr . ISO, Tel 335
empfiehlt

Blaufeldien
Zander , Heilbutt im Aufschnitt

Rotzungen , Seezungen ,
Merlans , holländ . Schellfische,

Kabeljau ,
Kieler Bücklinge , Sprotten ,

Malossol -Kavuzr .
Junge Gänse , Enten ,
Poularden , Hahnen .

Frische Frankfurter
Villinger , Nürnberger ,

Halberstädter und Wiener
Würstchen .

Neue Konserven.
Neue Maronen , Teltower
Rübchen , frischen Selerie ,
Chicores , Artischocken ,

Auberginen,Bananen , Ananas
frisches Obst.

Weine, Liköre , Sekt,

Rabattmarken . 13493

Backerei,
eine neu zugerichtete , au einen
tücht . Geschäftsmann zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 8966a ' an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. . 2. 1

Abbruch .
er

Von Montag den 26 . September
an werden von der Eilgütcrhalle in
Ludwigshafcn a . Rh . ichönes Bau¬
holz , Tielcn , Fenster , Tore , Türen ,Postamente , Bactsteinc und Schiefer
viltig abgegeben . Die Halle ist 63
Meter lang , 12 Meter breit und
wird auch ganz oder teilweise ab¬
gegeben . Näheres bei Gebir .
Griesinger , Eggenstein , und
vom 26 . an aut der Abbruchstelle .

'

Herren - Fahrrad,
guterhalten , zu kaufen gesucht . Off .
mit Angabe von Alter , Preis und
Marke erbeten unt . Nr . B36761 an
di e Expedition der „ Bad . Presse " .

L' . reustroy ri)toggensrroh >, wenn
möglich mit Flegel gedroschen , in
grötzerem Ouautum zu kaufen ge -
luckt . t . Haisseher , Garten-
itratze 52 , parterre . B36748 .3 .1

614 ß . Sloen-Sprl-Moii,
! Zplindcr , Motor u . Wagen in
orster Persassung u . mit sämtlichem
:i .: vebör äutzerst billig abzngeden .
mntomobil -Zentrale Heidelberg ,

Karl Ilartinaua & t o .

MbllMWW
fttutt Hans , in einer größeren
Amtsstadt des bad . Oberlandes , seil
1882 gegründet , mit gutem Erfolge
betrieben , einziges Spezialgeschäir
am Pkatze , istpreisw . zu verkaufen .

Gxsl .. Anfragen sind unter F . M
1910 nach Winrersdorf (Baden >
Vostlagernd zu richten . 8972a .3 . 1

Friseur-Einrichtung,
gebrauchte , sehr billig z» verkouseu .

Offerten bitte unt . B36789 au die
Exp , der „ Bad . Presse " einzureichein

Srijiiiipincrcinririjiiii ! !]
neu , hochfein poliert , mit Ltürig
Spicgelschrank , für nur 250 Mk , zu
verkaufen . Schloffplatz 13 , Eina .

B38777Karl - Friedrichstr .

lf
gut erhalten , ist billig zu verkaufen .

Näheres 13347 .3 .2
Waldstraste 44 , im Kontor .

Damensahrrad, ^
sehr gut erhalten , sof. mit Garantie
zu verkauf . Zähri » gcrstr . ü9 , part .

.PSF' Wegen Umzug ' Ih
2 Betten , 2 titcidcrschränke , 1 Bcr -
tifo , 1 Tisch , 1 Nähmaschine , 1
Sofa . 1 Salouffehlainpc , 1 Hcr -
rcnschreibtisch (eichen ! sofort , billig
zu »ert , Werdcrplatz 34 , p , 3336741

WegerTÄuflösung des Haushaltes
sinh berschiedene , gut erhaltene
Möbelstücke billig abzugeben.
Näh . Durl .-Mlee 38 , P . B36728 .3A

Mpstfäfser -Berkallf .
. 3 chrtura Fässer von 220—95 u .

75 Litcr ^ letzteres mit 1 - jährigcm
Heidelbeerwein sof . billig zu verk.
B36 .740 Werderplatz 34 , p .

- Ein gut erhalt ., weißer Priuzeff -
kinderwagen ist zu verkaufen.
B36792 Leovoldür . 35 , 3 , St . . H.

(Kroger, fast neuer
Ehrcisrr Herd

u . Pctrolcumkronlenchtcr bill . zu
verkauf . Jollhstr . 26, B36732

wegen Amzug
ein gut erhaltener Regulateur u.
2 Knnaricnhähne , gule Sänger ,
billig zu vertäufeu . B3673P
Ludwig - Wilheimftrafic 19 , Ifl . , g.

Eine wenig gebrauchle
Striikmaschiiie

'SÄ " MAS « Wk »Ü
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Peter Wiener Damen -Schneider
Kaiserstrasse 233 Telephon 1959

-l . — zeigt den Empfang ^

Sämtlicher Neuheiten
von in - und ausländischen Stoffen 131358,3

an.
Atelier für beste Maßarbeit vom einfachen bis zum feinsten Genre. Mäßige Preise .

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 8873

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose.
R.Schneider f RöppurrerstMO i-
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe

.und Umgebung . 20jähr. Erfahrungen.
12 Jahre hier am Platze. — Teleph . 1741 ,

■' ier m Nr . 431 dieses Blattes
bekannt gemachte Verkauf von
Pferde « der Besvannnngs -Ab -
teeluug , Bad . Fußartill . -Regts
3kt . 14 findet nicht am 28 . , sondern
mm 24 Seht . d . Js . statt . 8978a

MM-LerstchemW.
Am Freitag de» 23. September

dss. Js -, vorm. lIs9 Uhr, wird - die
Matratzenstreu aus den Ställen der
II. Abteilung Feldartillerie - Regi -

!ments Nr . 50 in Gottesaue öffent-
lich versteigert ._ . 13481

Pseriie-KerstetzerWg.
Mittwoch den 28. Sept . 1910, nach¬

mittags 1 Uhr, werden auf dem
Hofe der Schloßkaserne in Durlach
elwafünfzig ausgemusterter Dienst -
Pferde meistbieiend gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert .
BadischeSTrain -BataillonRr . 14

Wer liefert
70 —80 Ltr . Rnhrnußkohken pr.
Cassa gegTAbschluß kleiner Lebens-
Berfiche.nung . Offerten unter Nr .
2536747 an die Exped. der „Bad .
Presto " erbeten .

: Zu verkaufen :
Verschiedene Bettest niit Rost und'

Matratze . 1 Chaiselongue , 2 Kleider¬
schränke , Kommode, Garderobe¬
ständer , Etagere . Tische , oval und
viereckig , Stühle , 1 Diwan , 1 Sofa ,1 Kopicrpreffe, verschied . Kupser-
geschirr» 1 Passicrmaschine , 1 Herd.
13486 Ludwig- Wilhelmstr . 5,
Herren - « . Damenfahrrad
biLig zu verkaufen . B36778 .2.1

Durlacherstr . 39 , 3. St .

Gasherd u . einige•mmjIjeUJ , Vogelkäfige sind
wegzusshalber billig zu verkaufen.

Zu. erfragen B36757
Parkstraße 11, 4 . Stock, rechts.

Iftrlrpffc schwarz u . grau , a . Seide ,■KlblUmb, Lüllbluse, hellbl . Abend-
hnantel für junges Mädchen, schwz .
Poilekleid , seid . Bluse (Größe 46)
blllig zu verk . Mathystraße 2,1 .

Steilen-AngGbote .
Kaufmann

Auf das Bureau einer mittleren
Maschinenfabrik wird zum baldigen
Eintritt ein jüngerer Kaufmann
gesucht. Nur gut empfohlene
Kraste , wollen sich melden mit
Gehaltsansprüchen unter Nr . 13482
an die Exp, der „ Bad . Presse"

. 2 .1

Vertreter
tüchtig«, erhalten hohes Verdienst
durch Vertrieb eines epoche¬
machenden

AMers (niMM ).
Garantie für tadelloses Funktio¬
nieren , überall leicht verkäuflich.
Wiederverkäufer an allen Plätze »
gesucht . Offert , unter Nr. 13494
a« die Exped . der „Bad . Presse"

Apo1-eku -M»e
m . Primareife findet in Karls - >
ruher Apotheke Stellung .

Offerten unter Nr . 25367 55
an die Expedition der „Bad .
„Presse" erbeten . 2 .1 >

Heizer-Gesuch.
Heizer , gelernter Schlosser, mit

Zentralheizung , Gas - und elektr.
Kraft - und Llchtbetrieb durchaus
vertraut , findet sofort dauernde
Stellung . Offerten mit nur prima
Zeugnissen und GehaltSansprüchen
unter Nr . 134S2 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten .

" 2.1

Ausläufer ,
der auch in kl . Fahrradrcparaturen
bewandert ist, zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . 13495

Georg Mappe «,
Karl - Friedrichstraf .e 20 .

sofort gesucht. 13499
Kroueuttrahe 31 ,

XIFilialhalterin gesucht.
Suche für sofort eine tüchtige Frau oder Fräulein

zur Führung einer Filiale (Lebensmittel ) . Einleruung
geschieht kostenlos . 1000 Mark Kaution erforderlich.

Offerten unter Nr. 13484 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten. 3.1

MIMz»AilMiiser
gesucht . 13498

N. Breitbarth ,
Ecke Kaiser - u. Herrenstraße .

Kutscher gesucht.
, Zuverlässiger , absolut , nüch¬
terner junger Mann mit guten
Zeugnissen , gedienter Militär ,
zum sofortige « Eintritt gesucht .
Etwas Kaution erforderlich .
„ Pocol " , Körnerstr . 33/35

2 ! Stock. 13497
f] Einfache Kellnerin
y « nach auswärts , sowie jüngerer

Hausbursche nach auswärts
gesucht. Ebeuso . saubere Küchen¬
mädchen für hier und auswärts .
B36774 Stellenbüro Beiger ,
Adlerstr . 15,1 . St . , n . der Kaiserstr .

Tüchtige Kellnerin , Restau¬
rationsköchin , Beiköchin , Haus - u.
Küchcnmäochen sucht B36785

Bureau Hennliöfer ,
Kreuzstr . 20 , 3. Stock .

Zimmermädchen
Hotel gewesen. Persönliche Vor¬
stellung oder Zeugnis - Abschriften
einsenden 13400 .2.2
Hotel Germania . Karlsruhe .

Suche bis 1 . Oktober eure jung .,
tüchtige Köchin für Restaurant ,
sowie ein gewandtes , tüchtiges
Scrvierfräulcin in best. Restaur .
Näh. Frau B . Krauth , Stellenbüro ,
Rastatt , Kaiserstr . 57 . II . B36737

Aus 1 . Oktober wird ein sleiß.
Zimmermädchen, welches sehr gut
nähen u . bügeln kann , gesucht .
2336731 Herrenstraße 14, III .

Ein gewandtes , pünktlichesWtt Mädchen ~Üe
das auch nähen , waschen u . bügeln
kann , findet ans 1 . Oktober gute
Stelle als Zimmermädchen.

Zu erfrag , bei Frau K. v. Pfeil ,
Kaiserstraße 169. « 36534 .2 .2

Junges Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten in
kleiner Familie . 2586752

Lesstngstraße 26 . 3. Stock .

TWii.,ÜeIWeSMdchtn
das alle Hausarbeit versteht und
etwas kochen kann, zu kl . Familie
nach auswärts per 1 . Okt. gesucht.
B36686 Herrenstr . 46 . 3 . St .

Aus 1 . Oktober
suche ein tüchtig..braves Mädchen
welches selbständig bürgerl . kochen
kann . Zu erfragen
B36787 Waldstr . 61. Konditorei .

Jüngeres , sauberes Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat , aus 1 .
Oktober gesucht . B36738
Frau Theusner , Borholzstr. 58 , 11 .

Junges , braves , fleißiges Mäd¬
chen zu kleiner Familie auf 1 .
Oktober gesucht . 2936671.2.1

Östendstratze 6 , 3 . Stock , rechts .
Ein braves , sleiß . Mädchen wird

für leichte Arbeit zu einz . Person
auf 1 . Oktober gesucht . Zu erfr .
Amalienstr . 25 , Zig .- u . Papierl .

Eine gut empfohlene Äushilfe
für etwa 4 Wochen , die etwas jochen
kann und zuverlässig ist , gesucht.
B36776 Klgutzrechtstr . 33 . II.

Ordentliches Mädchen für Häusl.
Arbeiten aus sofort oder 1 . Okt.
gesucht . Rndolsftr . 1,4 . St . lks . 238ffw

Junges , anständiges Mädchen
von 15 Jahren , welches Häusl .Arbeit ,
verrichtet u . nähen kann findet bei
einzelner Dame angenehme Stelle .
B36681.2 .2 Hirschstratze 75 , 2. St .

Suche zum 1 . Okt. ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus mit
guten Zeugnissen. Bei guten Leist¬
ungen hoher Lohn. B36241

Eisenlohrstraßc 10s, II .

Madchen -Gefuch !
2luf 1 . Oktober wird ein junges ,

einfaches, fleißiges Mädchen ge¬
sucht . Näh. Klauprechtstr . 5 , II .
Ein alleres Mädchen

oder unabhängige Frau , die kochen
kann, wird auf 1 . Okt. gesucht. 3 .2

Offerten unter Nr . -8927a an die
Exped. der „ Md . Presse " erbeten .

Monatsmädchen "!
und abends von 7—9 gesucht.

Kaiserstr. 163 , Hos , 1 Treppe.

Honatsfrao ,
reinliche, unabhängige gesucht.
B38784 Lenzftr . 8 , 3 . Stock.

Eine tücht . Monatsfrau , welche
schon in besseren Häusern gedient
hat . wird aus sogleich gesucht .
B36672 Kriegstr . 184 , pari .

Tüchtige Monatsfrau gesucht
per 1 . Oktober. 2)36739

Lessingstraße 43, II .

Geübte Tüte« - unii
Beutel - Aebenme»
per sofort gesucht . 13489

PapißrwarßnfaMk .
Siamund Wolf , Scheffelstrastc 54

Stellen- Gesuche .
Junger tüchtiger

Korrespondent,
flotter Maschinenschreiberu. Steno¬
graph , mit allen Kontorarbeiten ver¬
traut , sucht per 1 . November oder
später in Karlsruhe od . Umgebung
Stellung . Gefl. Angeb . nnt . 2)36754
an die Exped . der „Bad . Pr .

" erb.

Junger Mann
mit Einjährig - Freiwill . - Schein und
guten Zeugnis,en sucht Stellung ,am lievsten auf Bank oder Büro .

Offerten unter B36786 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Suche für meinen 17jährigen
Sohn , der 2*|2 Jahre Bäckerei er¬
lernte , in

KonijitoreiMWnbSckem
zwecks weiterer Ausbildung

paffende Stelle .
Offerten unter Nr . 8970a an die

Exped . der „Bad . Presse" erb. 2 .1
Fräulein ,

aus achtbarer Familie , welche gut
Stenographieren und Maschinen¬
schreiben kann, sucht Ansangsstelle
per 1 od . 15 . Okt . Off . u . V . Sch.
7289 Oppcnau , postlagernd. 8941a
I ' ränleln 20 2 " gestutzt* * ** ** * t3 * " » a . gute Zeug¬
nisse , sucht Stellung als Filialleite¬
rin odersonstigenVertrauensposten .
Offerten unter Nr . B36712 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb

JungesFräulein 1"^^? ^
Empfangsdame od. Stutze der Haus¬
frau . Photograpie u . Zeugnisse steh,
zu Diensten . Off. u . Nr . 2)36708 an
die Expedit, der „Bad . Presse" erb
TU Stellen suchen

fof . od. später Mädchen , die
kochen können, Zimmer -, Haus - u.
Kindermädchen. 2336775

Bureau nahm , Bürgerftr . 10.
Cirr jung . Mädchen
sucht aus 1 . Okt . Anfangsstelle.

Näh. Degenfeldstr, 12, IV,
Ein ordentliches^ Mädchen ^

das schon in besseren Häusern ge¬dient hat , sucht Stelle , für Kücheund Haushalt aus 1 . oder 15. Okt .
Offerten unter Nr . 8944a an

die Exped - der „Bad. Presse" erb.
Fräulein aus guter Familie , mit

langjährigen Zeugnissen, sucht
Stellung zur Führung eines
kleinen, frauenlosen Haushalts .

Offerten unter Nr . B36711 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Tüchtiges , sauberes Mädchen,
erfahren in Küche und Haushalt ,sucht Stellung , am liebsten bei
einz . Herrn . Eintritt nach Wunsch .
Gute Zeug« , stehen zu Diensten.

Gefl. Offerten unter B36758 an
die Exped . der „ Bad. Presse" erb

Anständ. Mädchen sucht Stellung
auf 15 . Oktober zu Kindern oder
als Zimmermädchen in gutem
Hause, am liebsten nach Karlsruhe .

Offerten unter Nr . 8947a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Vermietungen.

per 1 . April in lebhafter Nmtsstadt
Mittelbadens zu vermieten.

Offerten unter Nr . 8499a an die
Expedition der „Bad . Presse" . 3 .3

Hunte eintreffend ! 13483

blaue
Pfund Ms $

4 Pfd . c/Zn .05 , Gestell , ca : 20 Pfd. , Jt 4.50

Quitten Pfund Y7 s 10 wund lob
Bananen Pfd . 35 Neue Kranzfeigen Pfd . 28 4

Echte Kieler Sprotten , Aal, Lachs, Fleckheringe.
Rollschinken . . . . Pfd . 145 -3) Schinkenstücke ; ! Pfd. 145 H
Nußschinken . . . . Pfd . 170 H Schinkenspeck . . . Pfd . 135 H

Echte Frankfurter Würstchen Paar 24 $
Braunschweiger Rotwurst Pfd, 75 H
Holsteiner Salami . . Pfd . 145 H
Holsteiner Cervelatwurst Pfd . 145 H

Thüringer Salami . . Pfd . 170,3)
Thüringer Cervelat . Pfd . 170 3,

Münchener Bierwurst Pfd. 170H
Braunschweig. Leberwurst Pfd. 130,3)
DeutscherCamembert-KäseStck. 26 H
Echter Gervais . . . Stück 30 A
Frühstücks-Käse . . . Stück 9 <3j

Freitag eintreffend : Grosse Sendungen Melonen «

Geschw . Knopf.
Neubau Glucksiraße 17

ist ein geräumiger Laden mit Wohnung fof.
zu vermieten . 11425*

Näheres Mühlstrahe 10 , Telephon 1928.

I Gartenstratze 40, 1 Treppe hoch,
1 ist ein gut möbl. Zimmer mit od.

ohne Klavier zu verm . B36744
Gcibelstraße 2a, 3 Trepp -, sind 2'
sehr schön möbl. Zimmer mit
Frühstuck u. Bedienung zu 35 Jt
zu vermieten , auch einz . 2386735

zu vermieten .

auf 1 . April 1911

UCiLltUtll , IUUIUUI UCiUUUCkV u
merksam gemacht wird . B, -«^ .1

Aus 1 . April 1911
vermieten.

Johmann ).

Laden
in Grötzingen , in bester Lage ,
Konsum- , Friseur - oder Dri
geschäft , da kein solches am P
billig zu vermieten .

Gefl. Offerten unter Nr . Bt
an die Exp, der „Bad . Presse "

Werkstätte auf sof . zu vern
Näheres daselbst, 1 Treppe .

Herrschaftswohnung

u. reichlichem Zubehör ,
Warmwasserheizung, , e

mit Bad und reichlichem
behör (elektr. Licht ) in ar
ruhigem Hause auf 1 . Ort

j Billig xu vermieten j
Kurveustr . 19 , III ., |
2 Zimmerwohnung ,
hiervon 1Zimmer mit Küchen¬
einrichtung , per 1. Okt. 1910.

Näheres 8975a .3.1
Brauerei Sinner ,

Karlwr - Griinwinke !

Wegzugshalb , ist schönes .
mit Küche , Glasabschlutz , i

straße 17, 4 , St . r ._Wshmzziniemieleil
— erstes Vierteljahr umsonst
bei Abschluß längeren schriftl . !
träges , 3 Zimmer ohne, 7 Zim
mit Küche und Zubehör . 1!

3 Belfortstratze Rr . 7
^ ist schöne Hochparterre - Wohnung

von 4—5 Zimmern aus 1 . Oktober
r oder früher zu vermieten. Näher.
, daselbst im 2 .- Stock . 9967*

? • Durlacherstr . 87 ist eine Wohnung,
? besteh , aus 1 Zimmer , Küche, Keller
* u . Holzstall, aus I . Oktbr. an eine
f ' kleine Familie billig zu vermieten.8 Näh. daselbst im Laden. B36729
- Gerwigstr . 36 , 3. St ., rechts , schöne

llZimmer - Wohnung geschäftlicher
Veränderung wegen auf 1 . Oktbr.

il zu vermieten . B36603
Näh . Beilchenstr . 29. 3. St . , r .

e , Kriegstraße 88, 3 Zimmer mit
r . Zubeh . sGartenfeitc 2. St .) zu
u vermiet . Näh. 1 . St . 10—6 Uhr .
f Kurvenstraßr 17, Stb ., sind 2 Zim¬

mer mit Küche per 1 . Oktober evtl.
— früher zu vermieten . 13286

Ostendstr. 5 ist auf 1 . Oktober oder
ir später eine neuhergerichteteZwei-
r- Zimmerwohuung (Mansarde) an
e . ruhige Leute zu vermieten.
& Näheres 3. Stock . « 36760

Raukestraße 8, III., ist eine schöne
Wohnung , ofjne vis-ä-vis, von 3

re Zimmern , Küche, Keller usw . auf
n . 1 . Oktober zu vermieten . Näheres

Luiseuftraße 39. II. « 36688.2 .1
^ Wilhelmstrahe 20 ist wegen At>-
9 lebens des neuen Mieters eine
st geräumige , Helle 4 Zimmerwohn-
e, ung mit reichlichem Zubehör per
n 1 . . Oktober oder später zu verm.
n- 2335508 Näheres parterre .
:S Winterstratze 40,1 . et ., 4 Zimmer
n . »auf Oktober zu vermieten . Näheres
k - Bernhardstraße 5. 11988*

In Bulach
ist eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern auf sofort oder 1 . Okt .
zu vermieten . Offert , unt . B36756
an die Exped . der „Bad. Presse "
erbeten .

Bei best. Kausm.-Witwe, in sehr
gutem Hause und schöner Lage ,
Wohn- u. Schlafzimmer , sehr gut
möbliert , sofort für 50 M . m . Man¬
sarde od . Bad zu vermieten. 2.2

Tullaftraße 74, 4 . Stock, r.

, Kriegstrahe 74 , patt . ,
■ schön möbliertes Zimmer an feinen
» Herrn aus 1 . Okt . z .verm . B36680 .2 .2
I Zirkel S . II ,
1 ist ein gut möbliertes Zimmer an
> besseren Herrn zu vermieten. Preis
> 25 Mk . m . Frühst . B36705
1 Ein feilt möblierte- Zimmer ist
> an einen besseren Herrn bis 1 . Okt .
I zu vermieten . Näheres Ecke Wald-
= und Kaiserstr . , vis-ä-vis der Hof-et apotheke, Eingang Waldstraße 41 ,u - 1 Treppe , .links. B36759
r- Akademiestraßc 16, II . , ist frdl .
90 möbl . Zimmer mit guter Pension
— an jungen Herrn oder « chüler
B zu vermieten . « 36751
K Belfortstraße 15, nächst dem Miihl-

burger Tor , ist ein gut möbliert,
r - Parterrrzimmcr a. sof. zu verm .
er Touglasstraße 22, HthS . 3 . St . , ist
08 freundl . möbl. Zimmer billig zu
n . verm . an Herrn od. Frl . « 36743

Herrenstr. 33 . Hths. 3. St . IkS ..
ist eine möblierte Mansarde zu
vermieten. 23367TO

Hirstßstrahe 7 , 2 Treppen , ist gut
möbl . Zimmer mit sep . Ging , zu
vermieten. 2336742

Kaiscrallec 35, III ., ist freund !.,
möbl. Zimmer (obne vis -a -vrSl
auf 1 . Oktober zu verm . B858S5

Kaiserftrahe 189, 2 Treppen , ist ein
gut möbl . Wohn- u. Schlafzimmer
an zwei Herren mit oder ohne
Pension sogleich oder 1 . Oktober
zu vermieten, B36778

Körnerstr. 25, II . St ., ist ein gut
möbl . Zimmer sofort od. später
zu vermieten. Bei ruhig . Leuten .

Lropoldftr. 35, 3 . St ., Hths . , ist, ein
schön möbliert . Zimmer an einen
solid . Arbeiter zu verm . 2336793

Roonftratze 18, Part ., schönes geräu¬
miges, helles , möbl. Zimmer an
best . Herrn per 1 . Oktober billig
zu vermieten. B36780

Schesfelstrahe 54 , 3 . St . , r . , möb¬
liertes Zimmer mit Pension zu
vermieten. B36529 .3 .2

Schillerstraße 6. 2 . St ., links ., ist
ein großes , zweifenstr ., gut mobl .
Zimmer sofort oder auf 1 . Okt .

>illig zu vermieten . B36612 .2.2
Schützenstraße 47, Hinter !) .. ist
ein Zimmer auf 1 . Oktober zu
vermieten. B36703.3.2

Schützenstraße 48 erhalten 2 solide
Arbeiter Kost u . Wohnung zu
billigem Preis . Ebendaselbst ist
eine Schlafstelle frei . B36728 .3.1

Biktoriastraße 2V, IV ., VdhS. , ist
ein gut möbl. Mansardenzunmer
auf 1 . Okt . zu verm . 2336733

Zähriugrrftr . 106 , III, nächst der
Ritterstraße , ist ein großes schon
möbl . Zimmer zu vermiet . '2336585

★* ** * * *★★★» » * * * * * * * * * *

Zimmer ; u vermiet .
in Baden-Baden an einzelnen
Herrn . Separater Eingang . .

Zu erfragen unter Rr . 8812a rn
der Exped . der „ Bad . Preffe .

Miet - Gesuche .
Im Mm nil W.

evtl. 1 großes Zimmer mit Küche
in der Mitte der Stadt per sofort

äjjJäLäJISS
Samt sichl möbl. Wwer
in nur ruh . Hause mit sep . Sing .,
1 . oder 2 . Stock . Gefl . Ang . mit
äußerster Preisangabe unter Nr .
BM724 an die Exped. der „Bad .
Preffe" erbeten.

Ein junger Mann sucht aus 1 . Ot -
tober ein *jr , n | m a « • -
heizbares " * 1,1 111 ^ * •
zu maß. Preise zwisch . Kronen - u .
Waldstraße. Off. u . unt . Rr . 2336762
an die Exped . der „ Bad . Preffe erb .̂

zu mieten gesucht
ein möbl . Zimmer in der Nähe vom
Kühlen Krug , eventl . mit Pension .
Offerten unter Rr . 2)36765 an die
Expedition der „Bad . Preffe erb ..

Junger Beamter sucht zum 1 .
MeOktober Zimmer mit Pen ^ on .
Offerten mit Preisangabe unter ?

Nr . B36765 an die Expedition der
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Donnerstag bis Samstag Im Lichthof Soweit Vorrat

Seiden - Band
Taffet Und Liberty-Band , reine Seide, schwarz und farbig, ca . 11 . cm breit Mtr. 38 und 50 H
Taffet Und Liberty-Band , reine Seide , bes. gute Qual .; in' vielen Färb., ca. 12 — 13 cm br. , Mtr . 65 und 85 H
Liberty- Band , reine Leide, schwere Qualität, weise und creme , ca . 18 cm breit . . . . . . Mtr. 95 H
Chine - Band , reine Seide, moderne Muster , ca. 12—13 cm breit . . . . . . . . . . . . Mtr. 85
Sämt- Band , für Hutgarnituren, schwarz und farbig . . . . . Mtr. 38 und 65
Haarbänder . . Mtr. 8, 12, 15, 25 Coupon 8, 12, 15 ^

/ kittagblatt. Donnerstag den 22 . Sept. 1918 dir . 468

Von der Fest-Dekoration

Lebende
Zier-Pflanzen

unter Selbstkostenpreis.

Papierwaren
100 Bogen , 100 Couverts , leinenartig, Damenformat . . . . . . . . . . 95 ^
Kassette 100 Bogen , 100 Couverts , leinenartig, Herrenformat . 1 .85
Kassette 50 Bogen , 50 Couverts , leinenartig, Herrenformat . . . . . . 1 .65
Kassette 25 Bogen , 25 Couverts , leinenartig, Herrenformat . . . . . . 1 .00

Lorbeerkronen (Kugelbäume) Stück 4 .—, 5.—, 6 .—
Lorbeerpyramiden . . . . Stück 6 .— und 7.—
Tratescantien (Hängepflanzen) . . . Stück 25 4Adiantum (Haarfarn) und Pteris . . Stück 50 flErika in voller Blüte . Stück 75 fl
Dracaenen i . . . Stück 80 fl 1.—, 1.20 , 1.50

50 Bogen , 50 Couverts , gerippt , wasserliniertes Papier . .
Käsette , 25,125 Sogen u. Couvert

Hausrfiarke „Royal“
Kasette , 50/50 Logen u. Couverts

Hausmarke „Erdena “

GescHäfts - Papier, karriert und liniert . . . . . . . . . 100 Bogen , Quart 75 fl
Geschäfts -Papier, kariert und liniert . . . . 100 Bogen, Oktav 40 fl
Geschäfts -Couverts , farbig . 300 Stück 80 fl 1000 Stück 2. 10
Papier -Servietten mit Blumendekors gezackt . . . . . . . . 100 Stück 75 fl
Papier- Servietten mit bunter Kante gezackt . . . . . . . . . . 100 Stück 45 fl
Papier-Tischläufer , ca . 3 Meter lang . 12 ^
Brief-Ordner, Marke Eeitz . . . . 90 fl, Marke H . A . T. E. 75 fl
Butterbrot - Papier . . . . . . . 5 Pakete 95 fl
Klosett - Papier . : 6 Rollen 90 fl

Seilen - Parfümerien
Lanolin - Seife „Faustring “ . . .
Glycerin - Seife , verschiedene Gerüche
Mandelblüten - Seife
Französische Seife . . . » . .
DÖI in gS - Seife mit der Eule . . . .
Eau de Cologne . . . . . .
Bay -Rum . .
Eau de Quinine . . . . . . >
Brennesselwasser . . . . . . .
Zahnbürsten . . .
Frisierkämme , imitiert Elfenbein

. . 5 Stück im Karton 85 fl
, . 6 Stück im Karton 95 fl
. . 6 Stück im Karton 95 fl

. , 3 Stück im Karton 1 .00
, . . . . . 3 Stück 95 fl
. . Flasche 28 , 40 , 80 fl
. . . . . . Flasche 45 ö

. Flasche 70 fl
: , . Flasche 70 fl , 1 .35
. 45 , 65 , 80 fl
. 60 , 70 , 95 fl

| Rasier-Apparat „ Phönix “ mit 6 Klingen . 2 .75
Haar - Einlagen in allen Farben Meter 1 . 10

13171

NW .
ux .'

i %
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Fairbanks
“ '

für den steuerfreien Brennstoff „ AUTIN “
( 100 kg Mk . 15. 30)

sind allen voran !
Billigste Betriebsmaschine
im Verbrauch wie in AnscüaSung.

Bester Motor für Landwirtschaft , Kleingewerbe , Bäckereien
und Metzgereien.

Elektrische Kleinbeleuchtungsanlagen
durch den Fairbanks -Motor

für einzelne Villen , Botels , Mengereien , Bäckereien ,Gutshöfe, für letztere tast kostenlos .
KompIetteTransmissions-Anlagen . Fairbanksstahlbl ĉh-
riemenscheiben , amerikanische Kleinwerkzeuge , Hand¬
bohrmaschinen, Rohrschneidzeuge zu massigen Preisen

für Mechaniker, Schlosser und Installateure .
Fortwährend Ausstellung in eigenen Räumen .
Verlangen Sie Offerte n . Kostenanschläge kostenlos durch

The Fairbanks Co.HamÄ “ k-
Generalvertretung : 13250

Karlsruhe i. Baden, Augartenstr. 6.

SruAarkeitcn jeder WtteiSSÄ 'ÄÄrtS » ?

Augengläser mit zwei verschiedenen Wirkungen, zumbläh- und Fernsehen , zur Augenschonung .
w Brillen eie. Zil 1,2 , 3,4 Mk . o . 8 . ff.

Operngläser, Feldstecher, Barometer , Thermometer ,
Reißzeuge , sowie alle opt. Artikel.

Reparaturen auch an nicht bei mir gekauften Gegenständenwerden sofort ausgeführt . 12541,3 1
A . Bauer , , Kalserstr . 1243

im Hause des Herrn Hofl. Perrin .
(Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten .!

Wir empfehlen uns zur Lieferung
Von Tafelobst nnd Mostobst im
großen und ihr kleinen. 8566a

Gbftoemertllugs-Genoffenschafi
Hcbrrliiigrit

eingetr . Genossenscht m . b . H.in Frickingen Baden . Bodensee .
I .. Herr , Dir .

Für
abgelegte

Herren - und Damenkleider , Schuhe
nsw . bezahle hohen Preis . Post¬karte genügt. B36500.5.4.1 . fciroB , Markgrafenstr . 16.

Diwan
Neue, schöne Taschen - u . Plüsch¬diwans von 4V Mk. an . Hochs.,abgepaßte mod . Sitz - u . Lehneware

Von 55—80 Mk . (keine Fabrik¬ware ) nur seibstangefert . primaWare unter Garantie . Gebe extra
mr 107 « Rabatt ! imbis 10. £ ft . Kein Lad ., dah . billig,wie jede Konkurrenz . 3336621.2 .2Nnrtm Spezialgesch. 4k Köhler ,Tapezier , Schützenstraffe 53 . II.

Spritfässer
ein weiterer Waggon eingetroffen
<180—200 Liter ), verkaufe v. Stückzu 8 Mark gegen Einsendung oder
Nachnahme. , 13443 .3.2Pr nfirtafl »faß- undri . UV Mbit , Weinhandlung ,K -Miihlburg , Rheinftr . 20 .

Auf Kredit
bei strengst. Diskretion.

Beamten und besseren Privat¬
leuten liefert ein erstllass . Geschäft
Weißwaren . Herren » und
Damenwäsche , Herren - n .
Damentteiverstoffe . Kein
Abzahlungsgeschäft .

Offerten nebst genauer Adr.
unter Nr . 13429 an die Exp.
der „Bad. Presse" erbeten . *

Ein Trmneari ,3 Plüschsefsel billig zu verkaufen.13487 , Grrwigstr . 2, Part . _

ite.
. _ . . . . . . _ _ Sinnt .und Eintr . täglich. Die Damen arbeiten für sich . Vork . nicht erforderl .Auswärtige erhalten billige Pension nachgewiesen. B36580.3 .1Sveziakhans für Jackenkleider

Lina Kullmann, Akademieslrahe 28.

Hip Mol io
Für Brautleute
nachstehend zusammengestellte kompl . Einrichtungen :

Aussteuer Nr. 1 . 440 Mark.
2 Nnssbaum polierte Bettstellen , 1 Sachttisch ni .Marmor platte , 1 Waschkommode m . Spiegelanf *
satz n . Kacheln , Sprungfeder -Matratzen , 2 Ober -
uiatratzen , 2 Kopfkeile , 1 Vertiko . Nmsbanm
poliert , mit geschliffenem Spiegel , 1 Esstisch miteichener Platte , 1 Chiffonnier , 1 Diwan , 4 Stuhle .1 Spiegel , 1 KUchenscbrank , I KUchentiscb , 2
KUehenstUhle and 1 Kttcheu - Wandbrett .
3 Deckbetten mit 4 Kissen biezn Mb . 75 . — mehr .

Aussteuer Nr. 2 : 560 Mark.
Schlafzimmer , hell Husibanm , 3 engl . Bettstellen ,3 Nachttische m . Marmorplatteu , 1 Waschtoilettemit Marmorplatte , Spiegelaufsatz nnd Kacheln ,I Spiegelscbrauk mit Kristallglas , 3 Sprungfeder -Matratzen , 2 Obermatratzen , 2 Kopfkeile , 1 Ver -tiko . Nussbauin pol . , 1 Esstisch mit eich . Platte ,4 Stöhle , 1 Diwan , 1 Spiegel , 1 KUehen - Buffet ,1 KUchentisch , 3 KUehenstUhle , 1 Wandbrett .
2 Deckbetten nnd 4 Kissen hiezu Mb . 80 .— mehr .

Aussteuer Nr. 3 : 620 Mark.
Schlafzimmer , hell Eichen mit Intarsien , 2 engl .Bettstellen , 2 Nachttische mit Marmorplatteu ,I Waschtoilette m . Marmorplatte , Splegelanfsatznnd Kacheln , 1 Spiegelschrank , 3 KobrstUhle ,1 MandtuchstUuder , 1 Vertiko , sechssUnllg , inNussbanm poliert , 1 Ausziehtisch , 4 Stuhle , 1besserer Diwan , 1 Spiegel , I KUchen - Buffet , 1KUchentiscb , 2 KUcheustUbte . 1 KUchen - Kredenz ,moderne Ausführung , jede beliebige Farbe .
3 Deckbetten und 4 Kissen biezn Mk . 80 .— mehr .

Trotz dieser enorm billigen Preise erhalten Brautleute noch einschönes Präsent gratis . 836690
Franko- Lieferung .Mine , waidstr. 22.

Für die Solid lieit ’ der Möbel wird
weitgehendste Garantie geleistet .

find auf 1. Hypotheken in Teil¬
beträgen von 1000 Mk . an (auchaufs Land ) auszuleihen durch

August Schmitt ,
Hypothekengeschäft, Karlsruhe ,3400 riü - rJC.rx» 40 •044 ’? Qi
Gesucht werden sofort auf 1 . Hypo¬

thek ca . 5000 Mk . für ländi . ObM
von pünktl . Zahler . Gefl. ausführi .
Offerten nur von Selbstdarteihcrnunter Nr . B36695 an die Exped .der ..Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Heirats - Gesuch.
Witwer , Ans. der 30 , mit 3 Kin¬dern , in guter Stellung , mit etwas

Vermögen , sucht sich mit Mädchenim Alter von 26—30 Jahren , am
liebsten vom Lande , bald wieder zu
verheiraten . Gefl. Offerten erbitteunt . Nr . B36763 an die Expeditionder „ Bad . Presse" .

Einige Tausend Flaschen echt
franz . „ Fine thainp .“ ,ferner Verschnitt „ 38terne "
und „ Vieux “ , franz . Destil¬lat , partiewetse sehr billig ab¬
zugeben. Günstige Gelegen¬heit für Wiederverkäuser und
Wirte . Liebhaber werden er¬
sucht , ihre Adresse unter Nr .B36723 an die Exped. der„Bad .Presse" einzusenden . 2 .1

Neue und gebrauchte Fässer, ver¬
schiedener Größe , sind zu verkauf.
13454 .2. 1 Marienstraffe 18.

Ein Fahrrad
ist zu verkaufen . Preis 15 Mk .13485_ Gcrwigffr. 16 , Part .

Kompl. Betten , Schreibtisch,Schränke, große Spiegel , StühleFauteuils ec . billig zuverkausen .236768 Kaiserstr . 93 . 3 Tr . rechts, ,
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